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Bürgermeister
Patriz Rechberger

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Jugend!

Es ist eine Augenweide, wenn man den Blumen-
schmuck in unserer Gemeinde bewusst bewundert. 
Dabei erfreut sich Geist und Seele und eine große 
Dankbarkeit macht sich bei mir breit. Unser Flower-
team hat mit viel Fleiß und Ehrgeiz unseren Markt 
wieder zum Erblühen gebracht – viele unentgeltliche 
Stunden wurden und werden noch immer in den Blu-
menschmuck investiert. Stellvertretend für die Bewoh-
ner und die Gäste, die diese Blumenpracht bewundern, 

möchte ich an dieser Stelle Dan-
ke sagen. Leider gibt es aber im-
mer wieder Einzelpersonen, die 
ganze Blumenkisterl mutwillig 
herunterreißen und dann in den 
Bach schmeißen. Für mich gibt 
es dazu weder eine Erklärung 
noch eine Entschuldigung – ich 
denk mir einfach nur, wie kann 
man so dumm sein. In Absprache 
mit den Blumenfrauen haben wir 
heuer bewusst nicht am Blumen-
schmuckwettbewerb teilgenom-
men und trotzdem wird man als 
gepflegte und blühende Gemein-
de wahrgenommen – als Wohn- 
und Wohlfühlgemeinde.

In diesem Zusammenhang hat 
der Gemeinderat den Beschluss gefasst, sich um das 
Prädikat „Familienfreundliche Gemeinde“ zu bewer-
ben bzw. die Voraussetzungen dazu zu schaffen. Des-
halb liegt dieses Mal ein Fragebogen bei, um die Stim-
mung in der Bevölkerung zu erkunden. Ich bitte Sie, 
diesen zur Hand zu nehmen und ihn auszufüllen. Nur 
so können wir uns ein Stimmungsbild über die derzei-
tige Situation machen und auf Wünsche oder Anre-
gungen entsprechend reagieren. Bestehende Angebote 
könnten ausgebaut oder erweitert und neue Anre-
gungen verwirklicht werden. Ziel muss es sein, die Be-
völkerungszahl nach Möglichkeit zu halten bzw. lang-
fristig zu erhöhen. 

Ich weiß auch, dass dies eine große Herausforderung 
ist. Aber mit einem positiven Erscheinungsbild über 
unsere Gemeindegrenzen hinaus kann man vielleicht 
den einen oder anderen „Suchenden“ überzeugen und 
Vorau als Wohnort schmackhaft machen. 

Somit wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst ver-
bunden mit dem Wunsch gesund zu bleiben. 

Dies wünscht Ihr Bürgermeister

Auf Initiative des Bundes wurde das Zertifikat zur „fami-
lienfreundliche Gemeinde“ entwickelt. Die Zertifizierung 
ist ein nachhaltiger Prozess für österreichische Gemein-
den, Marktgemeinden und Städte, in dem durch Work-
shops und die aktive Bürgerbeteiligung das vorhandene 
Angebot an familienfreundlichen Maßnahmen festge-
stellt und darauf basierend passgenaue, bedarfsgerechte 
Verbesserungen entwickelt werden.

Die Zertifizierung „familienfreundliche Gemeinde“

Unter Einbindung der Be-
völkerung entwickelt eine 
Projektgruppe bedarfs-
orientiert Maßnahmen 
zur Erhöhung der Famili-
enfreundlichkeit. Die ge-
setzten Ziele sind innerhalb 
von drei Jahren umzuset-
zen. Nach positiver Begut-
achtung der entwickelten 
Maßnahmen wird die Ge-
meinde vom zuständigen 
Bundesministerium mit 
dem staatlichen Gütezei-
chen ausgezeichnet.

Zusammenstellung der 
Projektgruppe 
Der Zertifizierungspro-
zess in der Gemeinde wird 
von einer Projektgruppe 
geleitet, welcher aus Ver-
treterinnen und Vertreter 
verschiedener Interessens-
gruppen besteht. 
Folgende Personen sind in 
der Projektgruppe: Bürger-
meister Patriz Rechberger, 
2. Vizebürgermeister An-
ton Kogler, Ortsvorsteher 
Michael Holzer-Heiling, 
Gemeinderat Marcus Ro-
mirer, Gemeinderätin An-
gelika Allmer-Glatz, Ob-
mann des Seniorenbundes 
Franz Lechner, Johann Zis-
ser (Lebenshilfe Vorau), 
Helga Schneeberger (Le-
benshilfe Vorau), Leite-
rin des Kindergartens Do-
ris Kager, stellv. Leiterin 
des Kindergartens Martina 

Gruber und Gesundheits-
koordinator Patriz Pichlhö-
fer.

Beteiligungsprozess 
zur familienfreund-
lichen Gemeinde 
Vorau

Wie kann ich mich 
einbringen?
Füllen Sie dazu den beige-
legten Fragebogen aus und 
sagen Sie uns, wie Sie sich in 
unserer Gemeinde fühlen, 
welche Wünsche, Anre-
gungen und Kritikpunkte es 
in unserer Gemeinde gibt. 
Bringen Sie Ihre Ideen ein. 
Die Befragung endet am 28. 
Oktober 2022.

Was passiert mit den 
Ergebnissen?
•	 Die Auswertung der 

Fragebögen, durch 
die Landentwick-
lung Steiermark, fin-
det Verwendung in der 
Zertifizierung zur fami-
lienfreundlichen Ge-
meinde. 

•	 Ihre Angaben bleiben 
anonym und werden 
entsprechend der Daten-
schutzgrundverordnung 
vertraulich behandelt. 

•	 Die Befragung richtet 
sich an alle Einwohne-
rinnen und Einwohner 
unserer Gemeinde.
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Ablauf der Zertifizierung

Hier geht’s zur Umfrage!

Die Zertifizierung „familienfreundliche Gemeinde“

 Projektgruppe: 1. Reihe v.li.: Helga Schneeberger, Patriz Rechberger, 
Martina Gruber; 2. Reihe v.li.: Michael Holzer-Heiling, Doris Kager, 
Angelika Allmer-Glatz; 3. Reihe v.li.: Marcus Romirer, Franz Lechner, 
Patriz Pichlhöfer, Anton Kogler (nicht auf Bild: Johann Zisser)

Wo kann ich meinen 
Fragebogen abgeben?
Um eine Teilnahme aller 
Bürgerinnen und Bürger 
zu ermöglichen, wurde ein 
gedruckter Fragebogen er-
stellt. Dieser kann persön-
lich im Gemeindeamt abge-
geben oder im Briefkasten 
beim Gemeindeamt einge-
worfen werden.

Kann ich den Fragebogen 
auch online ausfüllen?
Ja. Gehen Sie dazu auf www.

vorau.at und auf der Start-
seite unter „Aktuelle The-
men“ finden Sie den Link 
zur Umfrage. 
Oder Sie scannen einfach 
den QR-Code.

Kann ich meine Ideen, 
Wünsche und  
Anregungen auch  
persönlich mitteilen?
Natürlich können Sie Ihr 
Anliegen auch den Mitglie-
dern des Projekteams mit-
teilen. 
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Sanierung der L 405 abgeschlossen

Sanierung L 405
Mitte August konnte die Sanierung „Ortsdurchfahrt 
Vorau“ bei der L 405 abgeschlossen werden. „Ich bin 
überzeugt, dass der Ausbau gut gelungen ist. Danken 
möchte ich besonders den Bewohnerinnen und Be-
wohnern und den Gewerbebetrieben, die entlang die-
ser Straße wohnen bzw. arbeiten für ihr Verständnis 
und die Bereitschaft, so manche Verkehrsbehinderung 
während des Ausbaues in Kauf genommen zu haben“, 
so Bürgermeister Patriz Rechberger. 

Personalangelegenheiten

Christine Kirchsteiger
Mit 01. Oktober 2022 geht Christine 
Kirchsteiger in Pension. Sie war seit 
1993 in der Marktgemeinde Vorau be-
schäftigt. Am Beginn ihrer Tätigkeit 
war sie Kanzleikraft und legte im Juli 
1996 ihre Prüfung zur Standesbeamtin 
ab. Seit Beginn ihrer Tätigkeit als Stan-
desbeamtin bis zu ihrer Pensionierung 
begleitete sie mit ihrer einfühlsamen 
Art 573 Paare in den Hafen der Ehe. 
Christine Kirchsteiger war mit ihrem 
umfangreichen Wissen rund um das 
Standesamtswesen auch bei allen Stan-
desamtskolleginnen und -kollegen be-
liebt und bekannt. Neben ihrer Tätig-

keit als Standesbeamtin war sie bis zur Fusionierung 2015 
auch für Gemeindeabgaben zuständig. 
Bgm. Patriz Rechberger bedankt sich für ihren wertvollen 
und tatkräftigen Einsatz für die Gemeinde und wünscht ihr 
alles Gute für die weitere Zukunft.

Ferialpraktikantinnen und Ferialpraktikanten
In den Monaten Juli und August 2022 waren 14 Ferialprak-
tikantinnen und -praktikanten in der Marktgemeinde Vo-
rau beschäftigt. In den Bereichen der Verwaltung sowie des 
Außendienstes gegliedert in Bauhof und Freibad, wurden 
den Jugendlichen Einblicke gewährt und ihre tatkräftige 
Mitarbeit gefordert. 
Bürgermeister Patriz Rechberger wünscht allen alles Gute 
für die Zukunft und bedankt sich für die Unterstützung.

Aktueller Stand …
Kindergarten
Am 13. Juli 2022 fand die angekündigte Begehung 
mit den Fachabteilungen 13 (Raumplanung) und 15 
(Naturschutz) des Landes Steiermark betreffend des 
Standortes für den Neubau des Kindergartens statt und 
brachte folgendes Ergebnis: Die Freiflächen im Schul-
bereich sind zu favorisieren und eine entsprechende 
Vorstudie ist zu erstellen. Der dafür benötigte Platz-
bedarf wird im Zuge des Flächenwidmungsverfahrens 
berücksichtigt bzw. genehmigt.

Breitband – Glasfaser
Die Unterlagen für das Förderansuchen für den wei-
teren Ausbau des Glasfasernetzes in Vorau wurde von 
den Feistritzwerken fristgerecht beim Bundesministe-
rium eingebracht. Eine positive Förderzusage wird im 
4. Quartal 2022 erwartet. Anschließend wird der näch-
ste Abschnitt fördertechnisch vorbereitet und beim 
nächsten Fördercall 2023 eingereicht.

Brandhilfsverein –  
Beitritt jederzeit möglich!
Nachdem es in vier Ortsteilen verschiedene Modelle 
der Gemeindeversicherung (Brandhilfsverein) gege-
ben hat, wurde die Zusammenführung auf eine ein-
heitliche Vorgangsweise erarbeitet und neu gestaltet. 

Alle Mitglieder, die bei irgendeinem alten Verein dabei 
waren, wurden persönlich per Brief verständigt und es 
wurde nachgefragt, ob eine weitere Mitgliedschaft un-
ter den neuen Voraussetzungen gewünscht wird. 124 
Besitzer haben ihr Interesse mitgeteilt. 
Der Gemeinderat hat bei seiner Sitzung im Dezember 
2021 die neuen Richtlinien beschlossen und das In-
krafttreten mit 1. Jänner 2022 festgesetzt. Somit sind 
alle Rechte und Pflichten für jene erloschen, die keine 
Rückmeldung getätigt haben. All jene, die beim neuen 
Brandhilfsverein dabei sind, wurden brieflich verstän-
digt. 
Natürlich besteht die Möglichkeit, diesem Brandhilfs-
verein jederzeit beizutreten.
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Auszahlung des  
Jagdpachtentgeltes 2022/2023
Der Gemeinderat hat das jährliche Jagdpachtentgelt an 
die Grundbesitzerinnen und Grundbesitzer des Gemein-
dejagdgebietes gemäß § 21 (1) des Stmk. Jagdgesetzes 
unter Zugrundelegung des Flächenausmaßes der in das 
Gemeindejagdgebiet einbezogenen Grundstücke aufzu-
teilen. 

Hundehaltung
Ersthundehalter in der Steiermark, oder Hundehal-
ter deren Hundehaltung länger als 5 Jahre zurück liegt, 
müssen einen Kurs über die Hundehaltung absolvieren 
und den Nachweis der Gemeinde vorlegen. 
Die Hundeschule ersetzt NICHT den Hundekundekurs. 
Bei Absolvierung der Jagdprüfung ist kein Hundekunde-
kurs notwendig.
Es werden immer wieder Kurse in der Bezirkshaupt-
mannschaft Hartberg-Fürstenfeld angeboten. Informa-
tion und Anmeldung unter bhhf-veterinaerreferat@
stmk.gv.at bzw. Tel.: 03332/606- DW 261, 262 oder 267. 

Erforderliche Unterlagen bei der Hundeanmeldung 
in der Gemeinde:
•	 ausgefüllte Anmeldung inkl. Angabe der Mikrochip-

nummer Ihres Hundes
•	 Nachweis einer Haftpflichtversicherung gem. § 33b 

Abs. 7 Steiermärkisches Landes-Sicherheitsgesetz
•	 wenn erforderlich: notwendiger Hundekundenach-

weis (nach § 3b Abs. 8 des Steiermärkischen Landes-
Sicherheitsgesetzes)

Ausgesetzte Katzen
Katzen haben eine sehr hohe Fortpflanzungsrate. 
Eine Katze kann ab dem 5. Monat geschlechtsreif 
werden und ab diesem Zeitpunkt bis zu drei Mal 
pro Jahr mit durchschnittlich vier Katzenjungen 
werfen. 

In der Gemeinde tauchen immer wieder Beschwerden 
auf, dass herrenlose Katzen ausgesetzt bzw. bei frem-

den Häusern abge-
stellt werden. Um ei-
nen unkontrollierten 
„Katzennachwuchs“ 
entsprechend zu ver-
hindern, wäre eine 
Kastration der Streu-
nerkatzen beim Tier-
arzt/bei der Tierärz-
tin empfehlenswert. 

Entsorgung von Lebens- 
mitteln
Es wird darauf hinge-
wiesen, dass Lebensmit-
tel nicht bei öffentlichen 
Abfallbehältern zu ent-
sorgen sind. Die verdor-
benen Lebensmittel sind 
ohne Verpackung über 
die Biotonne zu entsor-
gen oder zu kompostie-
ren. 

Dreiste Lebensmittel- 
entsorgung in Vorau

Es liegt in der Eigenver-
antwortung des Grundei-
gentümers Änderungen 
der Besitzverhältnisse, der 
Bankverbindung oder des 
Flächenausmaßes rechtzei-
tig im Gemeindeamt be-
kanntzugeben. 
Das für Jagdeinschlüsse er-
zielte Jagdpachtentgelt ist 
auf die Grundbesitzerinnen 
und Grundbesitzer, der im 
Jagdeinschluss gelegenen 
Grundstücke, nach dem 
gleichen Grundsatz aufzu-
teilen. 
Der Zeitraum für die Aus-
zahlung der Anteile an der 
Jagdpacht an die Grundbe-
sitzer ist vom 19. Septem-

ber bis längstens 31. Okto-
ber 2022 festgelegt. 
Die Auszahlung erfolgt in 
gewohnter Weise auf das 
Girokonto der Grundbesit-
zerinnen und Grundbesit-
zer.

Die Kastration von Streu-
nerkatzen ist empfeh-
lenswert.
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Bürgermeister Patriz Rechberger mit den jungen Führerscheinbesitzerinnen und -besit-
zern beim Fahrsicherheitstraining in Ludersdorf

Fahrsicherheitstraining
Für den Erwerb des Führerscheins bzw. „L17“ der Gruppe „B“ ist ein Fahr-
sicherheitstraining vorgeschrieben. Dieses dauert den ganzen Tag und setzt 
sich aus Theorie und Praxis zusammen. Die Kurskosten werden von der 
Marktgemeinde Vorau übernommen.
Am Freitag, 02. September 2022, begleitete Bgm. Patriz Rechberger 14 Füh-
rerscheinbesitzerinnen und Führerscheinbesitzer aus der Marktgemeinde 
Vorau zum Fahrsicherheitstraining ins ARBÖ Fahrsicherheitszentrum in 
Ludersdorf. Einen ganzen Tag lang wurde dort das sichere Fahren in ver-
schiedensten Fahrsituationen trainiert. Die jungen Fahrerinnen und Fahrer 
konnten an diesem Tag viele Tipps mit nach Hause nehmen. 

Das nächste Fahrsicherheitstraining findet am 24. Februar 2023 statt. 
Anmeldungen werden bis zum 17. Februar 2023 im Bürgerservice unter  
03337 / 22 28 entgegengenommen.

Fertigstellungsanzeige bzw. Benützungsbewilli-
gung von Objekten – wichtig aber oft vergessen
Gemäß §38, Abs. 1, des Stmk. BauG., 
hat der Eigentümer nach Vollen-
dung von Neu-, Zu- und Umbauten 
und vor deren Benützung die Fertig-
stellung der Baubehörde anzuzeigen, 
ansonsten darf die bauliche Anlage 
nicht benützt werden.

Eine nicht erledigte Fertigstellung 
führt zum Problem, wenn Zu- und 
Umbauten beim bestehenden Gebäu-
de geplant sind. Das geplante Bauvor-
haben kann sich enorm verzögern, da 
zuerst die ursprüngliche Baubewilli-
gung abgeschlossen werden muss. Je 
weiter diese Baubewilligung zurück 
liegt, desto schwieriger ist es, die not-
wendigen Bescheinigungen für eine 
ordnungsgemäße Fertigstellung zu er-
halten. 
Auch bei Übergaben sowie beim Ver-
kauf von Objekten spielt die Fertig-
stellungsanzeige bzw. Benützungsbe-
willigung eine wesentliche Rolle.

Wie kann ich eine versäumte Fer-
tigstellungsanzeige bzw. Benüt-
zungsbewilligung erledigen?

Für die Erledigung der Fertigstel-
lungsanzeige bzw. Benützungsbewilli-
gung gibt es zwei Varianten:
1.	Fertigstellungsanzeige bzw. Ender-

ledigung – vereinfachte Variante 
– werden der Fertigstellungsanzei-
ge alle Unterlagen (laut Baube-
willigung) beigelegt, dazu ist eine 
Bauführerbescheinigung laut §38, 
Stmk. BauG, zwingend notwendig, 
erhalten Sie die Benützungsbewil-
ligung ohne sogenannte „Endbe-
schau“ vom Schreibtisch aus. Diese 
Bauführerbescheinigung erhalten 
Sie, indem Sie sich mit einem be-
fugten Baumeister Ihres Vertrau-
ens in Verbindung setzen und die-
ser die Abnahme Ihrer baulichen 
Anlage übernimmt.

2.	Fertigstellungsanzeige mit Ansu-
chen um Benützungsbewilligung 

– kann eine Bauführerbescheini-
gung nicht vorgelegt werden, muss 
um die Erteilung der Benützungs-
bewilligung bei der Gemeinde an-
gesucht werden. Die Baubehörde 
führt dann unter Beiziehung eines 
bautechnischen Sachverständigen 
eine „Endbeschau“ vor Ort durch. 
Durch die Erteilung der Benüt-
zungsbewilligung wird seitens der 
Baubehörde festgestellt, ob Ihr 

Bauvorhaben vorschriftsmäßig aus-
geführt worden ist und damit auch 
rechtmäßig benützt werden darf. 
Alle anderen erforderlichen Unter-
lagen (laut Baubewilligung) müssen 
vom Bauwerber vorgelegt werden.

Um die Sicherheit aller Hausbewoh-
ner sowie einen aufrechten Versiche-
rungsschutz im Ernstfall zu wahren, 
ist eine Fertigstellungsanzeige vor Be-
nützung der baulichen Anlage not-
wendig. 
Im Zweifelsfall kontrollieren Sie dies-
bezüglich Ihre Unterlagen. 
Sollte Sie dazu Fragen haben, ste-
hen Ihnen die Mitarbeiter des Bau-
amtes, unter der Telefonnummer: 
03337/2228-397, zur Verfügung.
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1. Oktober 2022

1. Oktober 2022

Zivilschutz
Steiermark

Statistik Austria - PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten haben Erwachsene?
Über 30 Länder nehmen an der in-
ternationalen PIAAC-Studie teil, in 
Österreich startet PIAAC im Sep-
tember 2022 – Februar 2023. PIAAC 
steht für Programme for the Internati-
onal Assessment of Adult Competen-
cies und wird von der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) organi-
siert, für die nationale Durchführung 
ist Statistik Austria verantwortlich. 

Worum geht es bei PIAAC?
Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei 
Behördenwegen oder in der Arbeit: 
Erwachsene setzen tagtäglich Alltags-
fähigkeiten ein, meist ohne überhaupt 
darüber nachzudenken und nehmen 
so am gesellschaftlichen Leben aktiv 
teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese 
Fähigkeiten und liefert so Erkennt-
nisse für die Bildungs- und Arbeits-
marktpolitik.  Für die Teilnahme sind 
keine besonderen Kenntnisse oder Fä-

higkeiten notwendig.

Wer kann teilnehmen?
•	 Statistik Austria wählt eine zufäl-

lige Stichprobe Erwachsener aus. 
•	 Diese Personen werden schriftlich 

zur Teilnahme eingeladen. Wer ei-
nen Einladungsbrief erhält, verein-
bart einen passenden Termin mit 
einer Erhebungsperson. 

•	 Die Befragung besteht aus zwei 
Teilen. Nach einem allgemeinen 
Fragebogen bearbeiten die Studi-

enteilnehmer eigenständig Alltags-
aufgaben. 

 Als Dankeschön für die Teilnahme be-
kommen alle Studienteilnehmer:innen 
50 Euro. Sie können zwischen einem 
Einkaufsgutschein und der Weiterlei-
tung einer Spende an ein österreichi-
sches Naturschutzprojekt wählen.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/piaac
piaac@statistik.gv.at
01 711/28-8488 (Mo–Fr, 8:00–17:00) 

Feuerlöscher-Überprüfung: Termine
•	 03. Dezember 2022: 09:00 bis 15:00 Uhr im Ortsteil  

Vorau (Rüsthaus) 
•	 28. Dezember 2022: 08:00 bis 12:00 Uhr im Ortsteil  

Schachen (ASZ) 
•	 28. Dezember 2022: 13:00 bis 16:00 Uhr im Ortsteil  

Vornholz (ehem. Gemeindeamt)
•	 10. Februar 2023: 13:00 bis 17:00 Uhr im Ortsteil  

Riegersberg (ASZ) 
•	 11. Februar 2023: 08:00 bis 12:00 Uhr im Ortsteil Riegersberg (ASZ)  
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SAM – Das Sammeltaxi in der 
Oststeiermark startet neu durch
Das oststeirische Sammeltaxi-Sys-
tem startete nach einer Sommerpau-
se mit 1. September neu durch. SAM 
ergänzt den öffentlichen Verkehr und 
bringt Mobilität im ländlichen Raum, 
wo Bus und Bahn nicht fahren! SAM 
– das Sammeltaxi Oststeiermark er-
gänzt den bestehenden öffentlichen 
Verkehr als Zu- und Abbringer für 
die erste und letzte „Meile“. Das Sam-
meltaxi bietet zusätzliche individu-
elle Mobilität in Ihrer Gemeinde. Mit 
SAM sind Fahrten zum Arzt, zum 
Einkaufen oder zum Sportplatz ohne 
eigenen Pkw für alle möglich. Fahrten 
sind von Sammelhaltepunkt zu Sam-
melhaltepunkt möglich. 

Fahrzeiten: Montag bis Sonntag von 
6.00 bis 20.00 Uhr 
Buchung: Telefonisch unter 050 36 
37 38 oder via WebApp unter sam.
oststeiermark.at 
Auskunft: Info-Hotline unter 050 36 
37 39 oder via Mail unter kundenser-
vice@oststeiermark.at 
Alle aktuellen Infos und Formulare 
finden Sie unter oststeiermark.at/sam

Tarife (Preise pro Person und Fahrt)
Distanz 1 Person ab 2 Pers.
bis 7 km € 4 € 2
bis 10 km € 8 € 4
bis 15 km € 12 € 8*
ab 15,01 km € 2/km € 1/km

•	 Innerhalb der Gemeinde und zu 
den Knotenpunkten (Anschluss 
öffentlicher Verkehr bzw. näch-
stes teilregionales Zentrum) einer 
Gemeinde bezahlt man in der Re-
gel maximal € 8,00 als registrierter 
SAM-Kunde/in. 

•	 Kinder bis 6 Jahre fahren gratis, 
benötigen jedoch eine Begleitper-
son älter als 14 Jahre. 

•	 Der Radtransport kostet € 3,00 pro 
Rad.

•	 Der Tiertransport kostet € 3,00. 
Tiere müssen in einer Transport-
box oder gesichert im Fußraum 

transportiert werden. Hunde benö-
tigen einen Maulkorb. 

Hausabholung
Bei der Gemeinde kann eine Hausab-
holung beantragt werden, wenn ein 
Behindertenausweis, eine Pflegestufe 
oder ein ärztliches Attest (zeitlich be-
fristet) vorliegt. 

Registrieren und alle Vorteile von 
SAM nutzen!
Direkt online in der WebApp sam.ost-
steiermark.at/, mittels Registrierungs-
formular via Mail an kundenservice@
oststeiermark.at oder im Gemeindeamt.  
•	 Hausabholung für mobilitätseinge-

schränkte Personen (Behinderten-
nachweis, Pflegestufe oder kurzfri-
stige Einschränkung mit ärztlichem 
Attest). Beantragung im Gemein-
deamt mittels Formular.  

•	 Um maximal € 8,00 innerhalb der 
Gemeinde unterwegs. 

•	 Um maximal € 8,00 zum nächsten 
Knotenpunkt – Anschluss Öffent-
licher Verkehr 

Die SAM-Card ist nicht mehr not-
wendig – eine einfache Registrierung 
reicht aus! 

Dreharbeiten „Steirerkrimi“ in Vorau
Nachdem bereits im Vorjahr eine Serie von „Soko Do-
nau“ in Vorau gedreht wurde, steht Vorau ein weiteres 

Mal für Filmaufnahmen im Mittelpunkt. Die Verant-
wortlichen von „Steirerkrimi“ haben Vorau als in-
teressanten Drehort entdeckt und werden vom 06. 
bis 21. Oktober 2022 eine Folge unter dem Titel 
„Steirerkunst“ aufnehmen. 

	 Ausstrahlungstermin wird im Herbst 2023 sein.

Siegerehrung des Bürgermeisterwett-
bewerbs: Bgm. Patriz Rechberger, 
DI Roman Bruckner, Projektleiter bei 
Kraftspendedörfer Joglland Arrigo Kurz 
(v. li.)		           Bild: Franz Putz

Kraftspendekirtag 
2022
Nach einer zweijährigen coro-
nabedingten Pause fand heuer 
wieder der traditionelle Kraft-
spendekirtag statt. Austragungs-
ort war die landwirtschaftliche 
Fachschule Kirchberg am Walde, 
die gemeinsam mit den Bauern-
bundortsgruppen Grafendorf und 
Stambach und den Bediensteten 
vom Kraftspendebüro den Kirtag 
sehr gut vorbereitet und durchge-
führt haben.
Neben einem umfangreichen 
Rahmenprogramm fand auch 
wieder ein Bürgermeisterwett-
bewerb statt. Bei diesem Wett-
bewerb mussten die Teilnehmer 
Weingläser per Mund mit einer 
Pipette füllen und anschließend 
schnellstmöglich zu einem Tisch 
befördern. Bei diesem konnte 
Bgm. Patriz Rechberger hinter 
Bgm. Stefan Hold den hervorra-
genden 2. Platz erringen.
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Günter Holzer

Was mich bewegt, was mich motiviert
Seit 17 Jahren habe ich die ehrenvolle Aufgabe, die politischen 
Geschicke der Markgemeinde Vorau mitgestalten zu dürfen, sei 
es als Gemeinderat, Fraktionsvorsitzender oder als Obmann des 
Prüfungsausschusses. Mein politisches Verständnis beruht auf 
Toleranz und das Miteinander, aber bestimmt niemals auf faule 
Kompromisse. Daher muss das Verbindende, und nicht das Tren-
nende im Vordergrund allem politischen Handelns stehen. Was 
herauskommt, wenn dem nicht so ist – wird uns täglich vor Au-
gen geführt, wenn man die Zeitung aufschlägt, oder den Fern-
seher einschaltet. Allen Parteien muss es ein 
Herzensanliegen sein, egal ob auf Orts-, Lan-
des- oder Bundesebene, den explodierenden 
Energiepreisen und der hohen Inflation ge-
schlossen die Stirn zu bieten.
Eines meiner größten Anliegen ist der Dienst im 
Feuerwehrwesen. Seit Anfang des Jahres habe 
ich in meiner neuen Funktion als Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Vorau die einzigar-
tige und ehrenvolle Möglichkeit, einen wesent-
lichen Beitrag für die Gesellschaft zu leisten. 
Dies gelingt durch eine harmonische Zusam-
menarbeit mit meinen über 100 Kameradinnen 
und Kameraden innerhalb unserer Reihen. „Unsere Freizeit für 
Ihre Sicherheit“ ist somit nicht nur jener Schriftzug, welcher un-
ser Rüsthaus ziert, vielmehr erfüllt mich dieser mit Stolz, für die 
Menschen in unserer Gemeinde bei Bedarf greifbar zu sein und 
insbesondere in diesen Zeiten, einen kleinen Beitrag zur Sicher-
heit zu leisten. Doch Sicherheit ist auch Vertrauenssache. Somit 
ist es mein Bestreben, dieses Vertrauen innerhalb der Feuerwehr 
Vorau sowie innerhalb unseres Löschverbandes stets aufrecht zu 
erhalten. Eine Herzensangelegenheit innerhalb des Feuerwehrall-
tages ist die Arbeit als Orts- und Abschnittsjugendbeauftragter. 
Im Zuge dessen kann ich unsere „Nachwuchs-Florianis“ inner-
halb ihrer ersten Jahre bei der Feuerwehr begleiten und ihnen das 
Rüstzeug für ihre künftige Tätigkeit bei der Feuerwehr mitgeben. 
Die strahlenden und wissbegierigen Kinderaugen geben mir per-
sönlich eine große Portion Freude und Motivation retour.
Ein weiteres und großes Anliegen von mir ist es, Menschen in 
den schwierigsten und schwersten Stunden ihres Lebens beglei-
ten und beistehen zu können, dies ermöglicht mir das Krisenin-
terventionsteam (KIT) des Landes Steiermark. Als aktives Mit-
glied vom KIT kann ich sagen, dass es eine zutiefst erfüllende und 
dankbare Arbeit ist.
Eine sehr wichtige und schöne und manchmal auch lustige Tä-
tigkeit ist es, junge Menschen zur Lehrabschlussprüfung zu füh-
ren. So bin ich schon viele Jahre in der Prüfungskommission der 
Tischlerinnen und Tischler und darf das Erlernte bei der LAP ab-
fragen.
In diesem Sinne bedanke ich mich bei der Markgemeinde Vorau, 
dass ich die Möglichkeit bekommen habe, diesen Artikel „Was 
mich bewegt – was mich motiviert“ zu verfassen.

Mit freundlichen Grüßen
Günter Holzer

Bundespräsidentenwahl 
2022
Am 09. Oktober 2022 
findet die Bundespräsi-
dentenwahl statt. In der 
Marktgemeinde Vorau 
gibt es für die Stimmab-
gabe sechs Wahlspren-
gel. 

Diese sind: 
•	 Vorau – Wahllokal im Rathaus,  

Wahlzeit: 07:30 – 14:00 Uhr, 
•	 Krankenhaus – Wahllokal im MKH Vo-

rau,  
Wahlzeit: 11:30 – 13:00 Uhr, 

•	 Puchegg – Wahllokal im GH Kager-
Glatz,  
Wahlzeit: 08:00 – 13:00 Uhr, 

•	 Schachen – Wahllokal im Lagerhaus 
Wechselgau  
(ehemaliges Gemeindeamt Schachen),  
Wahlzeit: 08:00 – 13:00 Uhr, 

•	 Riegersberg – Wahllokal im GH Bren-
nerwirt,  
Wahlzeit: 08:00 –13:00 Uhr, 

•	 Vornholz – Wahllokal im GH Reithofer,  
Wahlzeit: 08:00 – 13:00 Uhr. 

Alle Wahlberechtigten erhalten bis späte-
stens Montag, 26. September 2022 eine amt-
liche Wahlinformation. Auf dieser sind der 
Wahlsprengel, das Wahllokal und die jewei-
ligen Wahlzeiten aufgedruckt. Diese Wahl-
information ist zur schnelleren Bearbeitung 
am Wahltag in das Wahllokal mitzubringen. 
Auch ein Lichtbildausweis (Führerschein, 
Reisepass, Personalausweis oder E-Card mit 
Foto) muss am Wahltag mitgeführt werden. 
Falls am Wahltag das Wahllokal nicht auf-
gesucht werden kann, gibt es auch die Mög-
lichkeit eine Wahlkarte zu beantragen. Eine 
schriftliche Beantragung der Wahlkarte ist 
bis Mittwoch, 05. Oktober 2022, möglich. 
Mündlich (persönlich) kann die Wahlkar-
te bis Freitag, 07. Oktober 2022, 12:00 Uhr 
im Bürgerservice der Marktgemeinde Vorau 
beantragt werden. Mit Wahlkarte kann so-
fort nach Erhalt der Wahlkarte gewählt wer-
den. Die verschlossenen und unterzeichne-
ten Wahlkarten sind umgehend an die BH 
Hartberg-Fürstenfeld zu übermitteln.
Am Wahltag können die Wahlkarten inner-
halb der Wahlzeiten in den Wahllokalen ab-
gegeben werden.
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Eine Woche im Zeichen von  
Bildung, Beruf und Orientierung 
Unter dem Motto „Bildung wirkt“ findet auch in diesem 
Jahr von 21. bis 25. November 2022 die Steirische BBO-
Woche rund um das Thema Bildungs- und Berufsorien-
tierung statt. 

Die Joglland-APP
Neben der Gemeindezeitung, Postwurfsendungen 
und Social Media steht ein nun weiteres Medium für 
die Information der Bevölkerung zur Verfügung, die 
Gemeinde-App „Joglland“. 

Was bietet die App?
•	 Sie informiert über Neuigkeiten und Veranstal-

tungen in der eigenen Gemeinde.
•	 Es besteht auch die Möglichkeit sich über Neuig-

keiten aus anderen Gemeinden im Joglland zu in-
formieren.

•	 Es gibt einen Müllkalender mit Erinnerungsfunkti-
on.

•	 Es besteht die Möglichkeit Schäden in der Gemein-
de (z. B. kaputte Mistkübel oder Bänke, etc.) zu 
melden. 

Projekt „Generationenfit -  
digitales Joglland“
Im Herbst 2022 startet das regionsweite Projekt - „Ge-
nerationenfit – digitales Joglland“. Bei diesem Projekt 
haben alle JoglländerInnen die Möglichkeit den Um-
gang mit Smartphones und Laptops zu erlernen. Es 
wird mit Hilfe von pädagogisch ausgebildeten Vortra-
genden in Form von verschiedenen Kursen in den ein-
zelnen Gemeinden der Umgang mit Handy und Com-
puter gelernt. 
Die Kurse sind vor allem für die ältere Bevölkerungs-
schicht gedacht, damit auch diejenigen die noch nicht 
so viel mit diesen technischen Hilfsmitteln zu tun hat-
ten, die Möglichkeit haben, auf den neuesten Stand zu 
gelangen und das zudem kostenlos. 
Dieses Projekt wird von den Kraftspendedörfern in 
Zusammenarbeit 
mit den Gemein-
den des Jogllands 
abgewickelt. Für 
nähere Informati-
onen können Sie 
sich in der Ge-
meinde melden.

Die von den Regionalen 
BBO-Koordinatoren initi-
ierte Online-Aktionswoche 
zielt darauf ab, alle Steire-
rinnen und Steirer bei der 
Entscheidung rund um den 
persönlichen Bildungs- und 
Berufsweg zu unterstützen 
- und das kostenlos und un-
verbindlich mit einem brei-
ten Online-Angebot!
Im Programm finden sich 
unterschiedliche Webinare 
und Fachvorträge, wie etwa 
zur gendersensiblen Be-
rufswahl, Zukunftsberufe 
oder die passende Unter-
stützung bei der Ausbil-
dungswahl des Kindes. Das 
Angebot richtet sich spe-
ziell an Eltern mit Kindern 
ab dem Volksschulalter, Ju-
gendliche, Erwachsene und 
Pädagogen. Das gesamte 
Programm der Steirischen 
BBO-Woche 2022 ist un-
ter www.bbo-woche.at ab-
rufbar. 

Gewinnspiel  
in der BBO – Woche
Du bist 6–10 Jahre alt und 
gehst in die Volksschule? 
Schick uns ein Video und 
erklär uns Berufe – damit 
nimmst du an der Verlo-
sung von tollen, regionalen 
Preisen für deine ganze 
Klasse teil. Am einfachsten 
mit „WeTransfer“ an bbo.
woche@gmail.com senden 
und an der Verlosung teil-
nehmen.
Einsendeschluss ist der 25. 
November 2022
Tipp: Nützliche Infos zu 
Bildungs- & Berufsent-
scheidungen vom Kindes- 
bis ins Erwachsenenalter 
werden unabhängig von der 
Aktionswoche auch ganz-
jährig unter www.bbo-wo-
che.at bereitgestellt.

Kontakt: Bettina Mandl, 
0664 516 35 95, 
mandl@oststeiermark.at 
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Vorauer Blumenschmuck – Flower-Team
Ein gepflegter Blumenschmuck in einer Gemeinde macht 
das Ortsbild bunter und erfreut täglich Einheimische 
und Besucher. Dank der vielen fleißigen Frauenhände 
des Vorauer Flower-Teams unter der Leitung von Frieda 
Dorn, bis vor kurzem auch Marlies Gaugl, kann sich die 
Marktgemeinde Vorau über einen wunderschönen Blu-
menschmuck erfreuen. 

Der blühende und stets aktuell dekorierte Kreisverkehr, 
die prächtigen Blumenampeln, die dekorierten Verkehrs-
inseln, der Kräuterpfad und der gepflegte Rathauspark sind 
bunte und lebendige Farbtupfer im Gemeindegebiet. 
„In vielen unentgeltlichen Stunden hat sich das Flower-
Team den ganzen Sommer über um das Wohl der Blumen 
gekümmert, dafür gebührt ihnen ein großer Dank. Auch 
die Mithilfe der Gemeindearbeiter verdient einen herz-
lichen Dank.“, betont Bürgermeister Patriz Rechberger.

Blumenhügel bei der Ortseinfahrt

Der blühende Kreisverkehr

Das „umgestürzte“ Gefäß im oberen Markt 

 Der Kräuterpfad 
entlang des 
Fußweges 
Richtung Spital

Die Blumenpyra-
mide beim Rat-

hauspark
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Kranke Eschen –  
eine lauernde Gefahr

Mitmach-Theater im Kindergarten Vorau

Das Theater Miracula  
begeisterte die Kinder
Die Theaterbühne Miracula spielte im Juni 2022, im 
Kindergarten Vorau, für alle Kinder das Stück „ Der 
Wassertroll und der blaue Diamant“. Ein Mitmachthe-
ater über Mut, Angst, Fremdsein und Freundschaft, in 
dem die Kinder in Rollen schlüpfen durften und mit 
den SchauspielerInnen gemeinsam ein Abenteuer er-
leben konnten.

FABO (Familie als Bonus): Ab 
September 2022 in neuer Form
Im Herbst 2022 und im Frühling 2023 wird FABO in 
Fürstenfeld (Jufa) und Hartberg (Hort Gartengasse) je-
weils einmal mit allen Vorträgen angeboten.

Exklusiver „willhaben.at“ -  
Zugang für Gemeinde Vorau
Vorau ist eine von 59 
oststeirischen Gemein-
den, die einen exklusi-
ven Zugang zur größten 
digitalen Immobilien-
plattform Österreichs 
hat, um freie Grund-
stücke, Häuser, Woh-
nungen oder Gewer-
beflächen im Ort zu 
präsentieren und zu be-
werben. Ziel der Koope-
ration, die gemeinsam mit der Regionalentwicklung Ost-
steiermark umgesetzt wurde, ist es, genau jene Menschen 
zu erreichen, die einen Umzug aufs Land planen. 
Falls auch Sie freie Objekte wie Wohnungen, Häuser, 
Leerstände, Bau- oder Gewerbeflächen haben melden Sie 
sich bitte auf der Gemeinde. Sie haben die Möglichkeit 
diese Objekte ganzjährig kostenlos auf „willhaben.at“ ös-
terreichweit zu positionieren!

Die Äste der Eschen sterben 
zuerst ab, brechen und fallen 
auf den Boden.

Neu ist zudem, dass FABO 
neben den schon bekannten 
Modulen „Schwangerschaft 
bis 3. Lebensjahr“ nun auf 
Wunsch teilnehmender El-
tern auch das 4. Lebensjahr 
zum Thema macht. 
Seien Sie gespannt auf die 
vielfältigen, informativen 
und stärkenden FABO Vor-
mittage. Und nehmen Sie 
sich Zeit für einen FABO 
Vormittag in Hartberg oder 
Fürstenfeld. Es tut gut, an-
dere Eltern kennen zu ler-
nen, sich auszutauschen 

und vielleicht sogar die eine 
oder andere vertiefende 
Bekanntschaft zu machen, 
in der man sich gegensei-
tig stärkt und unterstützt. 
Denn zu wissen, man ist 
mit Fragen nicht alleine, ist 
einfach lässig!! Kinderbe-
treuung ist natürlich wieder 
gegeben.
Nähere Informationen 
auf www.familiealsbonus.
at! Das FABO-Team freut 
sich auf einen persönlichen 
und/oder virtuellen Aus-
tausch mit Ihnen! 

Immer öfter kann man beobachten, dass gerade die 
Eschen während der Vegetationszeit absterben. 

Verursacher ist ein Pilz, der 
das Wachstum einschränkt 
und dem Baum den Saft-
fluss nimmt. Dadurch ster-
ben die Eschen ab – begin-
nend bei den Ästen.

Besitzer bzw. Straßen- 
erhalter verantwortlich 
Solche kranken Bäume sol-
len besonders entlang von 
Straßen und Wegen ver-
stärkt kontrolliert und beo-
bachtet werden. Herunter-
gefallene Äste sind das erste 
Alarmzeichen. 
Verantwortlich dafür ist 
immer der Straßenerhal-
ter bzw. der Besitzer des 
Grundstückes, auf dem sich 
der Baum befindet.
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Ferienprogramm: Kinder-Gaudi-Pass
Die Nachfrage nach den Ferienaktionen im Rahmen des 
Kinder-Gaudi-Passes war auch in diesem Jahr ungebro-
chen. Nach dem Motto: „Mit der URKRAFT durch den 
Sommer“ sorgte der umfangreiche Ferienpass von Juli 
bis September für Abenteuer, Gaudi und viele neue Ein-
blicke in verschiedene Bereiche. 

Die Vielfältigkeit der Ak-
tionen in den vier Schwer-
punkten Gesundheit, Na-
tur, Kultur und Genuss 
erfreute rund 400 Kinder 
aus Vorau und Umgebung. 
Die abwechslungsreichen 
Aktivitäten wurden von 
Vereinen, Betrieben, Bau-
ernhöfen und anderen Mit-
wirkenden durchgeführt. 
Bgm. Patriz Rechberger be-
dankt sich bei Patriz Pichl-
höfer und Nicole Silber-
mann für die Organisation 
und bei den Vereinen, Be-
trieben, Bauernhöfen und 
einzelnen Akteurinnen und 

Akteuren für dieses ab-
wechslungsreiche Sommer-
programm für die Kinder.

Asphaltschießen mit dem ESV Vorau

Lesespaß in der Öffentlichen Bücherei Vorau

„Wasser marsch!“ mit der Feuerwehr Vorau

Kartoffelernte bei Fam. Kolb

Walderlebnis mit Andrea Holzer

Schaferlebnis bei Leitenbauer Schäferei

Rätseltour im Freilichtmuseum

Fahrradparcours mit dem MTB Club Vorau
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Anna-Kapelle Vorau –  
Restaurierungsfortschritt
Die Gesamtkostenschätzung der Restaurierung be-
laufen sich auf rund 18.000 Euro. 

Mit den derzeit einge-
gangenen Spenden sowie 
den Unterstützungszusa-
gen seitens des Landes-
hauptmanns Christopher 
Drexler „Erhaltung von 
Flur- und Kleindenkmä-
ler“ und Bürgermeister 
Patriz Rechberger kön-
nen nun die unbedingt 
notwendigen baulichen 
Restaurierungen in An-
griff genommen werden, 
um die Anna-Kapelle 
vor dem Verfall zu ret-
ten. Die ersten Restaurie-
rungsarbeiten umfassen 
das Dach, Mauersanie-
rung und Trockenlegung 
sowie die Erneuerung des 
abgemorschten Türstocks 

und Türstaffel, die Reparatur der Eingangstür sowie 
die Malerarbeiten außen. Die Innenrestaurierung und 
die Restaurierung der Statuen, Bilder, Tabernakel und 
Malereien werden dann in weiteren Etappen, in Ab-
hängigkeit der eingehenden Spendengelder, durchge-
führt.
„Wir machen einen Spendenaufruf an Sie ALLE: Bit-
te helfen Sie mit ein Vorauer Kulturdenkmal zu erhal-
ten.“, im Namen der Freunde der Anna-Kapelle Ing. Ja-
kob Perl. 
Spendenkonto:	 Steiermärkische Sparkasse – Vorau
			   IBAN:  AT 54 2081 5000 4429 1789

Die Anna Kapelle neben der 
Kreuzkirche

Fachschule: Office Assistentinnen am WIFI erfolgreich 
In Kooperation mit dem WIFI Steiermark absolvierten 31 Schü-
lerinnen des 2. Jahrganges der Fachschule Vorau die Ausbildung 
zur Office Assistentin. Sie haben die Prüfung am WIFI Steiermark 
erfolgreich abgelegt und sind unter anderem auch für einen Job 
im Büro startklar. Diese Ausbildung bietet den Jugendlichen sehr 
viele berufliche Möglichkeiten in unterschiedlichen Bereichen. 
Diplomierte Office Assistentinnen sind Ansprechpersonen für 
sämtliche administrative und kommunikative Tätigkeiten. Ihr 
Know How spannt sich von Organisation, Personalverrechnung, 
Büroorganisation bis hin zu gutem Management. 

Ausbildung zur Office Assistentin - Prüfung bestanden

 Direktorin Monika Koller (1.v.li.) mit den Absolventinnen 
und Ehrengästen

Abschlussjahrgang der FS Vorau 
feierlich verabschiedet
Im festlichen Rahmen des Chorherrenstiftes Vorau wur-
de der Abschlussjahrgang der Fachschule Vorau feierlich 
verabschiedet.

Fachschule Vorau

Gemäß dem Motto: „Auf zu 
neuen Ufern“ wurden die 
Absolventinnen zukunftsfit 
in die Berufswelt entlassen. 
Ein gutes Rüstzeug im Ge-
päck und mit vielen Erfah-
rungen und Eindrücken der 
letzten drei-, bzw. vier Jahre 
Fachschule werden sie die 
Segel gut setzen und wieder 
an neuen Ufern ankern. 
Unter den Gästen durf-
te Direktorin Monika Kol-
ler sowohl Eltern und Ver-
wandte der Schülerinnen 
sowie auch Ehrengäste, un-
ter ihnen Bgm. Patriz Rech-
berger, Bgm. Bernadette 
Schönbacher, Kammerob-
mann-Stv. Rene Nöhrer, 

Bezirksbäuerin Michaela 
Mauerhofer sowie Fachin-
spektorin Sieglinde Ro-
thschedl begrüßen. Auch 
Mentoren der Praktikums-
betriebe nahmen die Ein-
ladung gerne an. Die Wege 
nach der Fachschule führen 
die Absolventinnen in un-
terschiedliche Richtungen. 
Mit einer Vielfalt an Aus-
bildungen spannen sich 
die Möglichkeiten vom di-
rekten Einstieg in die Ar-
beitswelt, einer Lehre über 
ein Praktikum zur LAP 
bzw. den Sozial-, Touris-
mus- sowie Betriebsdienst-
leistungsbereich bis zur 
Matura. 
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Ausbildung zum Käsekenner  
in der Fachschule Vorau
„Die Ausbildung zum Käsekenner ist nicht nur den stei-
rischen Tourismusschulen vorbehalten, sondern seit 
kurzem auch für alle SchülerInnen der Fachschule Vo-
rau möglich“, so Direktorin Monika Koller.

Fachschule Vorau – Präventionsworkshop mit Absolventin
Daniela Narnhofer, Polizistin in der Polizeiinspektion Vorau, selbst 
Absolventin der FS Vorau, arbeitete mit allen Klassen zu Themen 
wie Konfliktlösungsstrategien, Gewaltpräventation und wichtigen 
Inputs für ein gutes Miteinander.
Die Schülerinnen setzten sich in diesen Workshops intensiv mit un-
terschiedlichen Themen auseinander, die für das Leben und den Zu-
sammenhalt in Schule, Beruf und Gemeinschaften unverzichtbar 
sind. Ein gelungener Workshop, der in den Persönlichkeitsbildungs-
stunden erfolgreich umgesetzt wurde. 

Präventionsworkshop: Polizistin Daniela Narnhofer mit Schülerinnen der FS 

Direktorin Monika Koller (2. v. re.), Ing. Karoline Kolb (1. v. li.) und Ing. 
Anita Kohlbacher-Strommer (1. v. re.) mit den zukünftigen Käse-
sommelieren

Ing. Karoline Kolb bietet 
als Käsesommeliere die-
sen Schwerpunkt an der 
Fachschule an. Mit einem 
umfangreichen Wissen in 
Theorie und Praxis erlan-
gen die Schüler ein weiteres 
wertvolles Modul in ihrer 
dreijährigen Ausbildung 
für Tourismus, Direktver-
marktung bzw. auch für die 
persönliche Weiterbildung.
Erstmals haben sich 16 
Schülerinnen des 2. Jahr-
ganges für diese Ausbildung 
angemeldet. Die Prüfung 
zum Käsekenner war in 
drei Bereiche geteilt, Theo-
rie, Sensorik und praktische 
Prüfung, bei der ein Käse-

teller angerichtet, präsen-
tiert und ein Fachgespräch 
geführt werden musste.
„Wir Schülerinnen waren 
immer mit voller Begeiste-
rung und Elan am Käsewa-
gen um das richtige Präsen-
tieren und Schneiden von 
den verschiedenen Käse-
sorten zu beherrschen. Die 
Nervosität war vor der Prü-
fung, die vor einer Kom-
mission abgelegt wurde, 
sehr groß. Alle Teilneh-
merinnen dürfen sich über 
das Diplom zum Käseken-
ner freuen. Am Schluss war 
alles ESAY CHEESY“, be-
richtet Lena Pötz, Schüle-
rin der 2. Klasse. 

Angehende medizinische Fachassistentinnen 

Basislehrgang für Medizinische 
Assistenzberufe in der FS Vorau
Die Fachschule Vorau bietet ab Herbst unter anderem 
den Basislehrgang für Med. Assistenzberufe an. Die me-
dizinische Fachassistenz (MFA) arbeitet interdisziplinär 
und beinhaltet drei verschiedene Assistenzberufe.

Jedes einzelne Modul 
schließt mit einer kommis-
sionellen Abschlussprüfung 
ab und berechtigt bereits 
zur Berufsausübung im je-
weiligen Fachbereich. Nach 
erfolgreich absolvierter Di-
plomprüfung (drei Auf-
baumodulen) ist man zur 
Führung der Berufsbe-
zeichnung „Diplomierte 
medizinische Fachassisten-
tin“/„Diplomierter medizi-
nischer Fachassistent“ be-
rechtigt. 
Das Berufsbild der Medizi-
nischen Assistenzberufe ist 
charakterisiert durch eine 
umfassende Assistenz des 
ärztlichen Personals in den 

jeweiligen Fachbereichen. 
Im 2. Jahrgang besteht für 
die Schüler die Möglich-
keit, diese Basisausbildung 
zu absolvieren. Die Schü-
ler haben im Anschluss an 
die 3. Klasse die Möglich-
keit, den Aufbaulehrgang 
zu Röntgen-, Gips-, Ordi-
nations-, Labor-, Obduk-
tions-, Operations-, und 
Desinfektionsassistenz zu 
absolvieren.
Eine Ausbildung mit viel 
Entwicklungspotenzial , 
die in Kooperation mit der 
Fachschule Halbenrain und 
der Krankenpflegeschule 
Bad Radkersburg angebo-
ten wird.
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Malthema „Familie ist …“ – Zeichenwettbewerb 
für Kinder
Unter dem Motto „Familie ist…“ startet der 2. Zeichen-
wettbewerb für Kinder in diesem Jahr. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Kinder zwischen 4 und 10 Jahren mit 
Hauptwohnsitz in Vorau. 

Einfach ein Bild zum The-
ma Familie schicken oder 
es persönlich in das Rat-
haus der Marktgemeinde 
Vorau bringen. Bitte keinen 
Namen auf das Bild schrei-
ben damit bei der Auswahl 
die Anonymität gewahrt 
bleiben kann. Den Namen, 
Geburtsdatum, Adresse 
und eventuell Telefonnum-
mer bitte auf einem eige-
nen Zettel schreiben und 
mitabgeben. Pro Teilneh-
merin oder Teilnehmer 
darf nur ein Bild eingerei-
cht werden. 
Aus den eingereichten Bil-
dern werden die 10 schöns-
ten Motive von den Orts-
vorstehern ausgewählt. Die 
ausgewählten Bilder wer-
den auf Facebook, in den 
nächsten Gemeindenach-
richten und im Rathaus un-
ter Angabe des Urheber-
rechtes veröffentlicht und 
für einige Wochen ausge-
stellt. 
Sie können zu den Öff-
nungszeiten der Gemeinde 
besichtigt werden. 

Kleine Überraschung
Die besten 10 Künstle-
rinnen und Künstler wer-
den mit einer kleinen Über-
raschung belohnt. Aus den 
10 Bildern werden dann 
die drei schönsten Motive 
ausgewählt, welche jeweils 
durch einen 20-Euro-Gut-
schein von „bunt + papier“ 
honoriert werden. 

Einsendeschluss: 
11. November 2022

1. Zeichenwettbewerb 
zum Thema  
„Mei Summa, oafoch 
schei…“
Folgend die Künstlerinnen 
und Künstler, die sich auf 
eine kleine Überraschung 
freuen dürfen. Tobias Ter-
ler, Sophia Grabler und 
Clara Terler können sich 
noch zusätzlich über einen 
20-Euro-Gutschein von 
„bunt + papier“ freuen, da 
ihre Zeichnungen von den 
Ortsvorstehern zu den drei 
Bildern mit den schönsten 
Motiven gewählt wurden. 

Tobias Terler, Schachen

Sophia Grabler, Riegersberg

Clara Terler, Vornholz
Bilder unten: Philipp Wetzelberger, Vorau  (Bild links)

Helena Grabler, Riegersberg (Bild  Mitte)

Lisa Terler, Schachen (Bild rechts)
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Festakt in der Musikschule  
Pöllau-Vorau-Joglland
Seit mehr als 20 Jahren ist es in der Musikschule Pöllau-
Vorau-Joglland Tradition, erfolgreiche SchülerInnen am 
Schulende im Rahmen eines Festaktes zu ehren.

Bgm. Patriz Rechberger, Marie Hainzl - Gesang, Helena Moser 
- Bariton, Dir. MMag. Monika Hofstädter, Anna-Maria Kernbauer - 
Gesang, Musiklehrerin Elisabeth Weber nach dem Wettbewerb (v. li.)

Dir. MMag. Monika Hofstädter, Samuel Pfeifer - Tenorhorn, Clara 
Kirchsteiger - Querflöte, Lukas Gaulhofer - Tuba,  
Bgm. Patriz Rechberger, MMag. Dietmar Hammerl nach den 
Abschlussprüfungen (v. li.)

Anlässlich dieser Feier wur-
den auch in diesem Jahr 
allen Wettbewerbsteil-
nehmerInnen ein Präsent 
des Bürgermeisters ihrer 
Wohnsitzgemeinde über-
reicht. Die Abschlussprü-
fungsabsolventen erhielten 
ihre Zeugnisse und Urkun-
den, sowie ein Präsent der 
Musikschule. Für ihre au-
ßerordentlichen Leistun-
gen wurde seitens der Spar-
kasse Pöllau ein Förderpreis 
an alle 8 Abschlussprü-
fungskandidaten verliehen.
Obwohl auch das ver-
gangene Schuljahr pande-
miebedingt nicht immer 
ganz einfach war, konnte 
Musikschuldirektorin Mo-
nika Hofstädter auf große 

Erfolge zurückblicken: 
Zahlreiche Konzerte konn-
ten wieder veranstaltet 
werden, 10 Schüler nahmen 
bei diversen Wettbewerben 
teil, 76 Schüler absolvierten 
eine Musikschulprüfung 
und 18 Schüler legten in 
der Musikschule die JMLA-
Junior-Prüfung ab.
Ehrengäste wie Bgm. Johann 
Schirnhofer, Pöllau, Bgm. 
Patriz Rechberger, Vorau, 
sowie der Vorstandsdirek-
tor der Sparkasse Pöllau Jo-
hannes Kielnhofer waren 
von den erbrachten Leis-
tungen begeistert. 
Ein großer Dank gilt allen 
Schülerinnen und Schüern 
und ihren Lehrkräften für 
ihre großartige Arbeit. 

Der Blockflötenchor mit dem Jugendmusikschulblasorchester 
„JUMBO“. 

Blasorchesterkonzert  
der Musikschule
Am 15. Juni 2022 fand im Hofanger des Stiftes Vorau 
das Konzert der Jugendblasorchester der gesamten 
Musikschule statt. Bei schönstem Wetter musizierte 
das Best in Class-Orchester im ersten Teil des Kon-
zertes unter der Leitung von Toni Mauerhofer und 
Andreas Zinggl, bei dem Musikschüler bereits ab 
dem ersten Lernjahr mitwirken durften. 

Den zweiten Teil gestaltete das Jugendmusikschulbla-
sorchester, besser bekannt als JUMBO, unter der Lei-
tung von Mag. Josef Heuchler und Toni Mauerhofer. 
Ein besonderes Highlight war der Auftritt des Block-
flötenchores, der gemeinsam mit dem JUMBO die Eu-
ropahymne und einen Rap zum Besten gab. 

Auftritte auch in Pöllau und St. Jakob im Walde
Die SchülerInnen musizierten mit großer Begeisterung 
auch bei den weiteren Konzerten am 24. Juni 2022 in 
Pöllau im Brunnenhof des Schlosses und am 26. Juni 
2022 in der Jogllandhalle in St. Jakob/W.
„Das gemeinsame Musizieren in der gesamten Region 
der Musikschule war für die Jugendlichen sowohl mu-
sikalisch als auch gemeinschaftlich eine große Berei-
cherung. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum 
guten Gelingen dieser Konzerte beigetragen haben!“, 
betont Direktorin Monika Hofstädter. 

Das Best in Class-Orchester  
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Neuigkeiten von der 
Landjugend
Schwaigen Reigen 
Am 11. Juni war die Landjugend Vorau gemeinsam mit 
der Katholischen Jugend Vorau zu Fuß unterwegs. Bei 
strahlendem Sonnenschein starteten sie am Vormittag die 
Wanderung bei der Rablkreuz Hütte. Von dort ging es wei-
ter auf die Vorauer Schwaig. Die beiden Jugendgruppen 
verbrachten einen schönen Tag auf der Alm mit viel guter 
Musik und guter Laune und ließen den Tag auf der Glatzl 
Trahütten Alm ausklingen. 

Die Landjugend und Katholische Jugend Vorau gemeinsam unter-
wegs  

Turnierteilnahmen
In diesem Landjugendjahr kämpften einige Mitglieder 
der Landjugend bereits mehrmals bei diversen Turnieren 
um einen Pokal. So gingen sie beispielsweise beim 1. Stei-
rischen Plantsch-Boall Turnier vom Cafe-Pub Zwoaradl 
und dem USC Vornholz mit zwei motivierten Mannschaf-
ten an den Start. Auch in Festenburg waren sie mit einer 
Mannschaft beim Kleinfeldturnier mit von der Partie. Die 
ersehnten Pokale konnten die Jugendlichen gewinnen und 
hatten viel Spaß dabei. 

Das Team beim 1. Steirischen Plantsch-Boall Turnier 

Musikschule Pöllau - Vorau - Joglland

Eine Anmeldung für 
ausgewählte Instru-
mente ist noch mög-
lich. 
Tel.:  03335 2439  
E-Mail: office@musik-
schule-poellau.at

Der Gradner Gsang aus der Weststeiermark  	          Bild: Franz Putz

40. Vorauer Sänger- und  
Musikantentreffen
Am 15. und 16. Oktober findet das 40. Vorauer Sänger- 
und Musikantentreffen statt. Bei diesem Jubiläumstref-
fen sind mit dabei: die Stoaberg Sängerinnen aus Bayern, 
die Wengerbach Musi aus Salzburg, das Quartett Vox 
ad libitum aus Kärnten, die Wetterloch Blos aus Öblarn 
und der Gradner Gsang aus der Weststeiermark. 

Durch das Programm führt 
Franz Putz, der das Vorauer 
Sänger- und Musikanten-
treffen vor 40 Jahren star-
tete.

Volksmusikabend  
am 15. Oktober
Der Volksmusikabend fin-
det am 15. Oktober ab 19 
Uhr im Mehrzwecksaal der 
MS Vorau statt und wird 

wie immer für den ORF 
aufgezeichnet. Die Sänger- 
und Musikantenmesse am 
16. Oktober ist in der Stifts-
kirche und beginnt um 9:00 
Uhr.
Einen Kartenvorverkauf 
gibt es ab sofort im Schuh-
haus Grabner, bei Moden 
Blumauer, bei der Raiffei-
senbank und bei der Spar-
kasse Vorau.
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Hüttenparty 
Am 16. Juli war es wieder soweit – die Landjugend veran-
staltete nach 2 Jahren Pause das traditionelle Sommerfest. 
Dieses Jahr stellte sie das Fest unter das Motto „Hüttenpar-
ty“ und brachte mit vielen neuen Ideen neuen Schwung in 
die Hütte. Nach unzähligen Arbeitsstunden und vielen flei-
ßigen Händen war es den Jugendlichen möglich, die Hüt-
tenparty in Puchegg durchzuführen. Gemeinsam erbauten 
sie ein Hüttendorf, in dem es bei unterschiedlichen Hüt-
terln regionale Produkte und Klassiker zu kosten gab. Für 
beste Stimmung sorgte die Musikgruppe „Echt Stark“ und 
sie stellte ihren Namen großartig unter Beweis. 
Die Landjugend Vorau möchte sich an dieser Stelle bei der 
Gemeinde für die gute Zusammenarbeit und die Unter-
stützung bedanken. Sie dankt auch den vielen motivierten 
Teams, die bereits am Nachmittag beim Riesenwuzzler-
Turnier teilgenommen hatten und um den Sieg kämpften. 
Der Teamgeist und die „MEGA“ Stimmung waren nicht zu 
bremsen. Die Landjugend gratuliert den Siegern und allen 
anderen Teams, die den Tag mit ihrem Dabeisein unver-
gesslich machten. 
Ein großes Danke geht an alle Besucher, die die erste Hüt-
tenparty legendär machten! Ohne diese Unterstützung 
wäre so ein Fest nicht möglich gewesen. Alle Mitglieder der 
Landjugend freuen sich bereits auf nächstes Jahr! 
Alle Fotos können auf der Homepage der Landjugend Vo-
rau - https://vorau.landjugend.at/ - angeschaut werden. 

Das Team beim Kleinfeldturnier in Festenburg

Die Vorauer Manuel Haspl (li.) und Günter Hofer (Bildmitte) mit 
ihrem Kollegen.

 Foto: HTL Pinkafeld

Automatischer Kartenmischer 
- Elektronik-Diplomarbeit 
Im April wurde die Elektronik-Diplomarbeit „Karten-
mischer“ von den Absolventen Manuel Haspl, Günter 
Hofer und Maximilian Harmtodt an den Auftragge-
ber HTL Pinkafeld übergeben. Betreut wurde diese Di-
plomarbeit von Prof. René Hirschmanner.
Ziel der Arbeit war es, einen Kartenmischer für Spiele 
wie Uno, Schnapsn und Poker zu konzipieren. Dieser 
sollte sowohl gründlich als auch fair mischen und die 
Haltbarkeit der Karten bewahren. 
Mit Hilfe der 3D-Drucktechnologie und dementspre-
chender Software wurde unterschiedlichste Hardware 
angefertigt. Um die Hardware zum Leben zu erwecken, 
wurde die dazu benötigte Software selbst entwickelt.

Maturanten entwickelten  
 automatisierte Zeitmessung
Kürzlich wurde das Projekt „RMA – Running Manage-
ment Application“, das im Zuge einer Diplomarbeit er-
stellt wurde, von den Informatik-Maturanten Thomas 
Wilfling, Paul Proksch, Andreas Winkler und Florian 
Ebner an den Auftraggeber HTL Pinkafeld übergeben. 

Das Projekt wurde von Prof. Ewald Hagenauer und 
Prof. Bernd Hochwarter betreut. 
Das Ziel der zu erstellenden Software war es, auf-
bauend auf bereits in den letzten Jahren realisierte 
Elektronik-Diplomarbeiten die Zeit bei Laufevents, 
die auf der schuleigenen Laufbahn abgehalten wer-
den, automatisiert zu messen. Das soll nicht nur den 
Organisationsaufwand für Trainingssituationen im 
Bewegung- und Sportunterricht verringern, son-
dern auch eine Grundlage für eine absolut faire Be-
wertung der Leistung von Schülern schaffen, da das 
ungenaue Messen durch eine Stoppuhr entfällt.

Der Vorauer Florian Ebner (4.v.li.) mit seinen Kollegen und Betreuern 
Foto: HTL Pinkafeld
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Mittelschule Vorau –  
ein paar Eindrücke aus dem Schuljahr

Abschlussfeier der 4. Klassen: Heuer konnte seit lan-
gem wieder einmal die Abschlussfeier der 4. Klassen der 
MS Vorau unter „normalen“ Bedingungen durchgeführt 
werden. In Anwesenheit von Bgm. Patriz Rechberger und 
Elternvereinsobmann Ralf Weichberger präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen Tänze, im 
Besonderen auch einen Schuhplattler, sowie Sketches 
aus dem Schulalltag. Erfreulich war die hohe Anzahl an 
ausgezeichneten und guten Erfolgen! Damit ist der weitere 
Weg, egal ob Lehre oder Schule bestens vorbereitet. Den 
Schülerinnen und Schülern alles Gute auf ihrem weiteren 
Lebensweg.

Bogenschießen: Bei den Projekttagen der 2a im Gesäu-
se konnten an einem Nachmittag die Schülerinnen und 
Schüler ihre Treffsicherheit mit Pfeil und Bogen unter 
Beweis stellen. 

Erzberg: Projekttage der 2a im Gesäuse: Auf dem 
Rückweg nach Hause wurde der Erzberg besucht und 
es gab dort sowohl eine Führung als auch eine Hauly-
Fahrt. Besonders beeindruckend waren dabei die Vor-
bereitungen für das Erzberg-Rodeo, das am folgenden 
Wochenende stattfand.

Bootfahren: Projekttage der 2a im Gesäuse: An einem 
Tag begaben sich die Kinder in Neopren-Anzügen und 
anschließend in Raftingbooten auf die Salza. Besonders die 
Stromschnellen und die hohen Wellen hatten es in sich.

Riegersburg: Die 3. Klassen fuhren heuer mit ihren 
Klassenvorständen auf die Riegersburg, wo eine Besichti-
gung der Burg und eine Greifvogelschau auf dem Pro-
gramm standen. Anschließend wurde die Schokoladenfab-
rik Zotter besucht, wo es einiges an Süßem zu verkosten 
gab.
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Graztage der 1. Klassen: Bei den Graztagen der  
1. Klassen wurde selbstverständlich der Schlossberg 
besichtigt. Dabei wurde der Glockenturm, der 
Türkenbrunnen, der Uhrturm und auch der Kriegssteig 
erkundet. Es folgte ein Besuch in der Grazer Burg, dem 
Sitz des Landeshauptmannes.  

Grazbesuch der 2b: Grazbesuch der 2b: Noch am 
ersten Tag wurden der Schlossberg, die Doppelwendel-
treppe und der Botanische Garten besucht. Am Freitag 
wartete eines der Highlights des Graz-Trips auf die 
Schülerinnen und Schüler der 2b - der Besuch im Center 
of Science Activities, wo vier faszinierende Versuche es 
den Schülerinnen und Schüler erlaubten, in die Rolle von 
Wissenschaftlern zu schlüpfen.

Projektwoche Obertraun: Alle 43 Schülerinnen 
und Schüler der 4a und 4b Klasse sowie 4 Lehrpersonen 
nahmen an dieser Woche teil.  Eine Schifffahrt über den 
Hallstätter See, die Besichtigung der Dachstein Eishöhlen, 
die Führung im Salzbergwerk Hallstatt, ein Ausflug nach 
Salzburg, ... waren nur einige Programmpunkte während 
dieser Woche.

Schwimmtage: Schwimmtage der 1. und 2. Klassen: 
Begleitet von herrlichem Sommerwetter war es für die 
Schülerinnen und Schüler ein tolles Erlebnis, viele von 
ihnen erreichten den Fahrten- und Allroundschwimmer. 
Das größte Highlight war natürlich der Sprung vom 5m 
Turm, den sich einige besonders Wagemutige zutrauten.

Englisches Theater: Am 14. Juni 2022 wurde  im 
Mehrzwecksaal der MS Vorau ein englisches Theater auf-
geführt. Das Stück trug den Titel „The show must go on“ 
und wurde im Englisch-Unterricht vorbereitet. Nach der 
Aufführung gab es kräftigen Applaus und es gab zusätz-
lich die Möglichkeit, sich mit den Schauspielerinnen und 
Schauspielern in englischer Sprache zu unterhalten.
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Blühende Straßen – europäische Mobilitätswoche
Die EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE fand heuer 
vom 16. bis zum 22. September mit dem Ziel statt, Bür-
gerinnen und Bürger für klimafreundliche Mobilität zu 
sensibilisieren, Aufmerksamkeit für Verkehrsprobleme 
zu schaffen und umweltverträgliche Lösungen zu suchen. 
Der Autofreie Tag am 22. September bildete hierbei den 
Höhepunkt!

Wenn sich am Morgen in 
den Minuten vor Schulbe-
ginn Elternautos vor den 
Schulgebäuden stauen, 
kann es zu gefährlichen Si-
tuationen für Kinder kom-
men. Zwar versprechen 
sich viele Eltern durch den 
direkten Weg zur Schu-
le mit dem Auto größt-
mögliche Sicherheit für ihr 
Kind, doch auch das Ge-
genteil für andere Kinder 
kann der Fall sein. Näm-
lich dann, wenn sie bei Zu-
fahrten oder in zweiter Rei-
he halten, um ihre Kinder 
aussteigen zu lassen.

Das Video  
„Selbststän-
dig zur Schu-
le“ (QR-Code 
des Videos 
s c a n n e n ) 
zeigt eine 
fürsorgliche 
Mutter, die 

ihr Kind zur Schule fährt. Sie 
fährt selbstverständlich und 
unbeirrt über den Schulhof, 
hinein in das Schulgebäude 
und durch den Gang bis ins 
Klassenzimmer. Die Fürsor-
ge ist überspitzt formuliert, 
wirkt dadurch komisch und 
regt vielleicht zum Nach-
denken an.

Im Juni fand, erstmals seit 
2019, wieder ein „reales“ 
Treffen für die heurige Mo-
bilitätswoche statt. In dem 
Rahmen wurden Gemein-
den, Regionen und Bil-
dungseinrichtungen, die 
sich in der Mobilitätswoche 
2021 besonders engagiert 
hatten, geehrt.
Unter den Preisträgern der 
Kategorie „Blühende Stra-
ßen“ war auch die KEM En-
ergieIMpuls Vorau mit den 
Kunstwerken des Kinder-
gartens, der Mittelschule 
und der Volksschule Vorau. 
Dabei wurde der Straßen-
abschnitt in der Gerichts-
gasse direkt neben den 
Schulgebäuden und dem 
Kindergarten mit bunten 
Blumen bemalt.
Als Preis wurde ein Gut-
schein des Klimabündnisses 
für die Wanderausstellung 
„FELIX UND MAIRA“ für 
eine Woche vor Ort inkl. 
Führungen überreicht. „Fe-
lix und Maira – coole Köpfe 
gegen heiße Erde“ ist eine 
Erlebnisausstellung, die den 
Kindern interaktiv die The-
men Klima, Klimaschutz, 
Energie, Energiewende und 
nachhaltige Mobilität ver-
mittelt. 

 Die Kindergartenkinder in Aktion

Klimaschutzkoordinatorin des Landes Steiermark Andrea Gössin-
ger-Wieser, KEM-Managerin Angelika Allmer-Glatz, Markus Ebner, 
Landesrätin Ursula Lackner, Geschäftsführer Klimabündnis Fritz 
Hofer

Auch die Kreativgruppe der Mittelschule war mit dabei. 

 Ein „Blumenmeer“ gemalt von den Volksschulkindern. 

Das Kunstwerk von oben 
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Die nächste Heizsaison steht vor der Tür 
KLEINE INVESTITIONEN HABEN GROSSE WIR-
KUNG! Jährlich steigende Heizkosten, ein in die Jahre 
gekommenes Heizsystem? Grund genug, um kleine, aber 
wirkungsvolle Anpassungen am Heizsystem durchzufüh-
ren, die zur Effizienzsteigerung beitragen, denn: Am be-
sten ist die Energie, die gar nicht verbraucht wird.

Maßnahmen zur Verbesserung des Heizsystems 

1.	Der hydraulische Abgleich: 
Ein hydraulischer Abgleich des Heizverteilsystems ist not-
wendig, um alle Räume gleichmäßig mit Wärme zu versor-
gen. Jedes Ventil erhält genau den Volumenstrom, den es 
aufgrund der errechneten Raumheizlast erhalten soll, um 
den Raum auf der gewünschten Temperatur zu halten. Mit 
dieser Maßnahme lassen sich bis zu 10 % der Heizenergie 
einsparen!

2.	Hocheffiziente Heizungspumpen: 
Heizungspumpen lassen das Heizwasser in den Verteillei-
tungen zirkulieren und bringen es zu den Wärmeabgabe-
flächen. Alte, schlecht eingestellte Pumpen verbrauchen in 
ungünstigen Fällen bis zu 600 kWh Strom pro Jahr! Neue 
Hocheffizienzpumpen hingegen arbeiten drehzahlgeregelt 
und passen sich den Druckverhältnissen an. Der Stromver-
brauch sinkt auf unter 100 kWh pro Jahr.

3.	Heizungsregelung:
 Die Heizungsregelung hat die Aufgabe, die Heizleistung 
an den Wärmebedarf anzupassen und damit stabile Raum-
temperaturen zu ermöglichen. Dabei ist die eingestellte 
Heizkurve ein wesentlicher Faktor für die Energieeffizienz 
des Gesamtsystems. Ein Grad weniger Raumtemperatur 
spart dabei 6 % Heizenergie!

4.	Einbau von Thermostatventilen:
Durch Austausch alter Thermostate oder Handabsperr-
ventile gegen neue elektronische Heizkörperthermostate 
können Sie viel Energie einsparen. Die Installation von 
elektronischen Thermostaten ist eine vergleichsweise ge-
ringe Investition, die sich in kürzester Zeit bezahlt macht. 
Diese regulieren den Wärmebedarf präzise und bedarfsab-
hängig – ganz nach Programm. 

5.	Warme Heizräume verschwenden Energie:
Armaturen, Heiz- und Warmwasserverteilleitungen, sowie 
Puffer- und Warmwasserspeicher sollten möglichst gut 
wärmegedämmt werden. Rohrleitungen müssen minde-

stens so stark wie der Durchmesser und ein Warmwasser-
speicher mit mindestens 15 cm Dämmmaterial versehen 
werden. Fünf Laufmeter ungedämmtes Kupferrohr ver-
schwenden beispielsweise bis zu EUR 80,– pro Jahr!

6.	Überschüssige Energie speichern:
Noch immer werden vor allem Stückgutkessel ohne Puf-
ferspeicher betrieben. Die Wärmeabgabe des Kessels über-
steigt oft den Wärmebedarf des Hauses. Ein Pufferspei-
cher speichert die überschüssige Energie und kann so eine 
gleichmäßige Wärmeabgabe sicherstellen. Die Folge sind 
Komfortsteigerung und Energieersparnis. 

7.	Warmwasserbereitung & -speicherung:
Eine thermische Solaranlage liefert bis zu 70 % des jähr-
lichen Warmwasserbedarfs nahezu kostenlos! Im Som-
mer muss der Kessel nicht in Betrieb gehen und die Kes-
sellebensdauer wird verlängert. Der Speicher sollte mit 
maximal 60°C betrieben werden. Die Zirkulationspumpen 
sind mit Zeitschaltungen zu versehen, um den Energie-
verbrauch zu reduzieren. 

8.	Regelmäßige Kontrolle & Reinigung:
Die Überprüfung und Entlüftung des Betriebsdrucks muss 
vor der Heizperiode erfolgen und kann selbst durchge-
führt werden. Die jährliche Einstellung des Brenners und 
die Reinigung des Heizkessels sind dem Profi vorbehal-
ten. Garantiert werden damit aber die Effizienz und die 
Sicherheit im Betrieb.

Sie haben einen Heizungsumstieg geplant, wissen aber 
nicht, für welches Heizsystem Sie sich entscheiden sol-
len? Lassen Sie sich kostenlos im Impulszentrum Vo-
rau beraten! Telefonische Terminvereinbarung unter 
0664/88717037 bei DI (FH) Angelika Allmer-Glatz.

© Energie Agentur Steiermark		                   © Grundfos
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Strom verwenden statt verschwenden
Der Stromverbrauch aller österreichischen Haushalte 
hat sich trotz effizienter Geräte seit 1970 verfünffacht. 
Zusätzlich zum Bevölkerungswachstum hat sich auch 
die Anzahl der Haushalte erhöht. Immer mehr Menschen 
brauchen also immer mehr Strom zur Deckung ihrer täg-
lichen Bedürfnisse. In österreichischen Haushalten gibt es 
ein enormes Sparpotential!

Laut offizieller Statistik 
verbraucht ein österreichi-
scher Vierpersonenhaus-
halt durchschnittlich 4.027 
kWh Strom im Jahr, die 
sich folgendermaßen ver-
teilen:
Seit Jahresmitte 2021 steigt 
der Strompreis stark an, 
was zur Folge hat, dass die 
Kosten bei Neuverträgen 
nun doppelt bis fast drei 
Mal so hoch sind.

30 % der Stromkosten 
einsparen
Durch bewusste Nutzung 
und mit Hilfe effizienter 
Geräte können Sie etwa 
30 % der Stromkosten ein-
sparen. Am meisten Strom 
wird in der Küche für Kühl- 
und Gefrierschränke und 
für das Kochen verbraucht. 
Zusammen mit dem Strom 
für Warmwasser und Hei-
zung, vor allem die Hei-
zungspumpen, macht das 
mehr als die Hälfte der 
Stromrechnung aus. Hier 

liegen auch die größten 
Einsparpotentiale!
Mit einem Strommessgerät 
kann der Stromverbrauch 
von Haushaltsgeräten er-
mittelt werden. Es wird ein-
fach zwischen Steckdose 
und Gerät (z. B. Waschma-
schine, Kühlschrank etc.) 
eingesteckt. Sie möchten 
den Stromverbrauch von 
ihren Elektrogeräten ermit-
teln? – Dazu können Sie im 
Impulszentrum Vorau ein 
Strommessgerät kosten-
los ausborgen. Bei Interes-
se bitte telefonisch unter 
0664/88717037 bei Angeli-
ka Allmer-Glatz melden!

Eigene  
Photovoltaikanlage 
Zusätzlich kann man mit 
einer eigenen Photovol-
taikanlage einen Teil des 
Stroms selbst erzeugen und 
somit langfristig die Strom-
kosten senken, denn die 
Sonne schickt keine Rech-
nung!

Auch die Marktgemein-
de Vorau setzt auf erneu-
erbaren Strom und plant 
eine Photovoltaikanlage 
auf den Dachflächen der 
URKRAFT Arena umzu-
setzen. Mit dem „Erneuer-
baren Ausbaugesetz“ sind 
nun auch erneuerbare En-
ergiegemeinschaften mög-
lich, d. h. Mitglieder ei-
ner Energiegemeinschaft 
können erstmals Energie 
über Grundstücksgrenzen 
hinweg produzieren, spei-
chern, verkaufen und ver-

brauchen. 
Seitens der KEM ENER-
GIEIMPULS Vorau ist ge-
plant, eine Energiegemein-
schaft zu gründen bzw. 
sämtliche Rahmenbedin-
gungen dafür zu schaffen. 
Die Vorteile liegen klar auf 
der Hand: proaktive Teil-
nahme an der Energiewen-
de, Ausbau von dezentralen 
Energiesystemen, Genuss 
wirtschaftlicher Anreize 
und die Stärkung der regi-
onalen Wertschöpfungs-
kette.

Stromverteilung  Quelle: Statistik Austria, Grafik: Energieagentur Steiermark

Eine eigenen Photovoltaikanlage kann einen Teil des Stroms selbst 
erzeugen
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Die Damenmannschaft mit Fanclub in Oberwart. 
Foto: Fabian Bleier

Nächster Titel für den  
ESV Vornholz
Zum vierten Mal in Folge und zum insgesamt achten 
Mal gewinnt der ESV Union Vornholz die Staatsmeister-
schaft im Stocksport Mannschaftsspiel der Damen. 

Aus der Sportecke

Das Team bei den Landesmeisterschaften: Franz Unterberger, 
Walter Unterberger, Sandra Milchrahm, Michael Maierhofer, 
Klaus Unterberger & Christoph Milchrahm

Erfolge bei Bezirks- und  
Landesmeisterschaften im 
Jagdlichen Schießen
Landesmeisterschaft 
Anfang Juli erzielten einige Mitglieder des Zweigvereins 
Vorau in der Kettner Schießarena im Zangtal im Zuge 
der Landesmeisterschaften im Jagdlichen Schießen her-
vorragende Ergebnisse und sicherten sich somit Spit-
zenplätze. In der Einzelwertung Kugel holte sich Chri-
stoph Milchrahm mit 194 Punkten den 4. Platz, gefolgt 
von Walter Unterberger (5. Platz) und Klaus Unterber-
ger (7. Platz). Sowohl in der Einzelwertung Schrot als 
auch in der Einzelwertung Kombination darf sich Chri-
stoph Milchrahm über den 2. Platz freuen. 
In der Mannschaftswertung Kugel erreichte die Mann-
schaft Vorau, bestehend aus Christoph Milchrahm, 
Sandra Milchrahm, Franz E. Unterberger, Michael 
Maierhofer, Walter Unterberger und Klaus Unterber-
ger, den 2. Platz, in der Mannschaftswertung Kombi-
nation den 3. Platz. 

Bezirksmeisterschaften 
Nach zweijähriger coronabedingter Pause konnte heu-
er erstmals das Kleinkaliber, welches von der Firma 
Elektro Ferstl gesponsert wurde, im Zuge der Bezirks-
meisterschaften 2022 zum Einsatz gebracht werden. 
Der Zweigverein Vorau darf sich auch im heurigen 

Jahr über hervorragende Ergebnisse freuen: 
Christoph Milchrahm ist Bezirksmeister in 
der Kombination, Sandra Milchrahm Bezirks-
meisterin in der Kombination und Klaus Un-
terberger Bezirksmeister in der Kugel. Bei der 
Mannschaftswertung, bestehend aus Christoph 
Milchrahm, Sandra Milchrahm, Michael Glössl 
und Franz Grabner jun., konnte ein toller 2. 
Platz erzielt werden. 

Die erfolgreichen Schützen bei der Bezirksmeisteschaft: 
Klaus Unterberger, Christoph Milchrahm, Sandra 
Milchrahm, Michael Glössl & Franz Grabner jun. (v. li.)

Nach einem glatten 4:0-Sieg 
im Halbfinale gegen den 
ESV Union Passail kam es 
zur Neuauflage des Final-
spiels aus dem Vorjahr: ESV 
Union Vornholz vs. SU St. 
Peter am Wimberg (OÖ). 
Die Vornholzerinnen star-
teten fulminant, konnten 
den Sack aber nicht früh-
zeitig zu machen und muss-
ten mit 3:3 in die Verlänge-
rung. Dort ging es so eng 
her wie nie zu vor. Julia und 
Nicole Feichtgraber, Simo-
ne Steiner, Luise Storer so-
wie Elfriede Glatz bewiesen 
in den vier Nachspielkeh-
ren aber einmal mehr 
Kampfgeist sowie Nerven 

aus Stahl und verteidigten 
bei bombastischer Stim-
mung vor 700 Fans, gut 40 
davon waren vom eigenen 
Fanclub, erneut den Staats-
meistertitel. 
Das Finalturnier wur-
de in der neu errichteten 
Stocksporthalle in Ober-
wart gemeinsam mit den 
Herren (Sieger: ESV Union 
Ladler Wang) ausgetragen. 
Große Tribünen entlang 
der Bahn sorgen für einen 
wahren Hexenkessel. 
Nächste Mission der Vorn-
holzer Stocksportlerinnen 
ist die die Titelverteidigung 
beim Europacup im No-
vember.
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TC Vorau – Erfolgreiche Saison
Die Sommersaison 2022 war für den 
TC Vorau bei den Steirischen Mann-
schaftsmeisterschaften sehr erfolg-
reich. Die Mannschaft Herren +55 
wurde mit Mannschaftskapitän 
Hans Faustmann ungeschlagener 
Meister in der Landesliga B. Im 
nächsten Jahr spielt die Mannschaft 
in ihrer Altersklasse in der höchsten 
Liga der Steirischen Senioren Mei-
sterschaft. 

Mannschaftskapitän Stefan Lechner-
Riegler führte die +45/2 Mannschaft 
mit 6 Siegen in ihrer Klasse an die Ta-
bellenspitze und wurde Meister in ih-
rer Klasse.
Im Wechsellandcup waren die Da-
men-Mannschaften des TC Vorau 
ebenfalls sehr erfolgreich. Im Gold-
bewerb belegten die Damen (Renate 
Lechner-Riegler, Manuela Reichen-
bäck, Theresia Nemeth und Andrea 
Maierhofer) den 2. Platz. Nach einem 
spannenden Finale unterlagen sie 
dem TV Mönichwald nur ganz knapp. 
Im Silberbewerb erreichten die Da-
men (Andrea Maierhofer, Danie-
la Wetzelberger, Luise Pötz, Christa 
Faustmann, Helga Kaiser und Elfriede 
Fank) ebenfalls den 2. Platz.

Meistermannschaft Herren +55: Martin Friesenbichler, Karl Krausler, Sepp Ingruber, Hans 
Sonnleitner, Andreas Feiner, Hans Faustmann, Franz Fank & Dietmar Lechner (v. li.)

Meistermannschaft 
Herren + 45/2: 1. Rei-
he: Dietmar Reichen-
bäck & Alfred Graf; 
2. Reihe:  Stefan 
Lechner-Riegler, 
Markus Schilha, Paul 
Grabner & Gerhard 
Friesenbichler (v. li.)

Damenmannschaft im Silberbewerb - 
vorne: Helga Kaiser, Andrea Maierhofer & 
Luise Pötz; 
2. Reihe: Christa Faustmann, Daniela Wet-
zelberger & Elfriede Fank (v. li.)

 Damenmannschaft 
im Goldbewerb: 
Theresia Nemeth, 
Andrea Maierhofer, 
Renate Lechner-
Riegler & Manuela 
Reichenbäck (v. li.)
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Steirische Taekwondo- 
Landesmeisterschaft 2022 
Bei der Offenen Steirischen Taekwondo Landesmeisterschaft in Friedberg 
am 14. Mai 2022 konnte auch Taekwondo Kwonbaek Vorau wieder seine 
Stärken zeigen. Das Wettkampfteam, bestehend aus Meisterschaftsroutini-
ers und einigen Turnierneulingen, 
konnte gemeinsam 5x Gold, 4x Sil-
ber sowie 2x Bronze erkämpfen. 

Trotz starker Konkurrenz aus den 
anderen Bundesländern konnte sich 
Kwonbaek Vorau den 2. Platz in der 
Vereinswertung Poomsae sichern.

Ergebnisse: 
Hanna Geier (1. Platz Junioren 
weiblich LK2), Johannes Haas (2. Platz 
Schüler männlich LK2), Isabella Haspl 
(2. Platz Allgemeine Klasse weiblich 
LK1), Luise Hofer (3. Platz Senioren 
weiblich LK2), Barbara Kober (1. Platz 
Senioren weiblich LK2), Lisa Lechner 
(3. Platz Schüler weiblich LK2), Alois 
Lechner (1. Platz Senioren männlich 
LK2), Robert Schlögl (2. Platz Senioren 
männlich LK2) und Anton Remler (1. 
Platz Senioren männlich LK2)

Gürtelprüfungen 
bei Taekwondo 
Am 16. Juli 2022 stellten sich über 
zwanzig Mitglieder von Taekwon-
do Kwonbaek Vorau der Prüfung 
zum jeweils nächsthöheren Gür-
telgrad. Zum Erreichen der jeweils 
nächsten Graduierung zeigten die 
Sportler Grundtechniken, For-
men, Selbstverteidigungstech-
niken sowie spektakuläre Voll-

kontakt-Zweikämpfe und 
Bruchtests. 
Mit Jürgen Müllner, der die 
Prüfung zum 1. Dan ab-
legte, gibt es auch wieder 
einen neuen Schwarzgurt-
träger im Verein. 
Prüfer Großmeister Eduard 
Marliot, 7. Dan, zeigte sich 
ob der gezeigten Leistun-
gen sehr zufrieden, sodass 
sich alle Prüflinge über ihre 
neuen Graduierungen freu-
en konnten. 
Im Anschluss wurde bei 
der Grillfeier bei der Most-
schank Kuchlbauer gefei-
ert.

Dan-Prüfung von Jürgen 
Müllner 

Erfolgreiche Wettkämpfer - 1. Reihe v. li.: Lisa Lechner, Julia Zisser, Alexander Kober, 
Johannes Haas, Philipp Schlögl; 
2./3. Reihe v. li.: Manfred Milchrahm, Isabella Haspl, Anton Remler, Marie-Theres Lechner, 
Alois Lechner, Barbara Kober, Robert Schlögl, Bernd Kraußler, Hanna Geier
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TuS Vorau Nachwuchscamp
Vom 29. bis 30. Juli 2022 fand das diesjährige Fußballcamp des TuS Vorau 
statt. Der Freitag begann mit der Ausgabe der Camp-Dressen und dem Grup-
penfoto. 

Die fußballbegeisterten Kinder mit den Trainern.

Ferien- 
Tenniscamp
Schon traditionell und sehr ge-
fragt ist das Ferien-Tenniscamp 
für unseren Nachwuchs. Unter 
der Leitung von „Luki“ Krausler 
fand in der ersten Ferienwoche 
das 5-tägige Tenniscamp statt. 
Die 30 talentierten Mädchen und 
Burschen fanden sehr viel Spaß 
am Tennissport. Zum Abschluss 
wurden Urkunden an die Kinder 
verteilt und der TC Vorau spon-
serte dazu eine kräftige Jause. 

Am Bild unten: Das Trainerteam mit 
seinen Schützlingen

Gleich danach wurde mit der ersten 
Trainingseinheit in 5 Trainingsgrup-
pen gestartet. Nach dem Mittagessen 
ging es schnurstracks ins Freibad. Am 
Abend des ersten Tages kam der ge-
sellige Teil des Camps: der Grillabend 
mit den Eltern. Am Samstagvormit-
tag wurden Trainingseinheiten absol-
viert, die aufgrund von Schlechtwetter 
in der Tennis- und Boulderhalle der 
URKRAFT Arena stattgefunden ha-
ben. Die Nachwuchsleitung bedankt 
sich im Namen aller Kinder nochmal 
beim Tennisverein Vorau und bei der 

Ortsgruppe Vorau des Alpenvereins 
Hartberg für die tolle Zusammenar-
beit und die kostenlose Nutzung der 
Hallen! Am Nachmittag fand die Mi-
ni-WM mit anschließender Sieger-
ehrung statt und den Abschluss des 
Camps bildete wie jedes Jahr das le-
gendäre Trainermatch. 
Die Kinder und Trainer hatten wie 
immer jede Menge Spaß und freuen 
sich schon wieder aufs nächste TuS 
Vorau Fußballcamp 2023.

Die Kinder in Aktion
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Andreas Lehofer (li) bei der Preisübergabe

Erfolgreich mit KFZ Lengl 
KFZ Lengl ist eine freie Werkstätte für alle Automar-
ken und das zur besten Zufriedenheit ihrer Kunden 
und dies bald schon seit 15 Jahren. Besonderen Wert 
legt die Firmenleitung auf eine fundamentierte Lehr-
lingsausbildung, wie zahlreiche Lehrlingserfolge durch 
die rege Teilnahme an Wettbewerben der letzten Jahre 
zeigen. Aktuell ist es Andreas Lehofer, dem man gra-
tulieren kann. Er hat beim Landeslehrlingswettbewerb 
2022 den hervorragenden 2. Platz erreicht und wird im 
Oktober an den Staatsmeisterschaften teilnehmen.

Stefan Geier (li.) und Florian Fank

Alpentour Trophy in  
Schladming – MTB Club  
Vorau stark vertreten!
205 km und 8300 Höhenmeter, aufgeteilt auf vier  
Etappen, großteils unbefestigte, extrem steile Anstiege 
und technisch schwierige Abfahrten.

Das sind die Eckdaten der diesjährigen international 
stark besetzten Alpentour Trophy in Schladming, wel-
che von Florian Fank und Stefan Geier erfolgreich mit 
dem Mountainbike gefinisht wurde. 
Florian Fank erreichte dabei in der Sportklasse Alters-
klasse Herren 1 den 11. Rang und Stefan Geier den 5. 
Platz. Beim abschließenden Bergzeitfahren auf die Pla-
nai konnte sich Stefan Geier mit einer tollen Leistung 
sogar Platz 3 sichern.

Hitzewelle erzeugt Abfall-
berge aus Kunststoffflaschen
Auf Grund der Hitzewelle in den Sommermonaten 
stieg der Absatz der Getränkehersteller und in weiterer 
Folge wachsen auch die Abfallberge an Kunststoffein-
wegflaschen. 
Obwohl es die Möglichkeit zur umweltfreundliche-
ren Mehrweg-Variante gibt, greifen Konsumentinnen 
und Konsumenten auch gerne zum Getränk im PET-
Wegwerf-Behältnis. Diese weisen im Vergleich eine 
schlechtere Ökobilanz auf, können richtig getrennt 
und gesammelt aber zumindest wieder recycelt wer-
den. 

Kunststoffeinwegflaschen
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Gelber Tonne - was gehört hinein, 
was wird daraus?
Was gehört hinein? Nur VERPA-
CKUNGEN!!! In die Gelben Tonnen 
gehören nicht nur Verpackungen 
aus Kunststoff, sondern auch Ver-
packungen aus Holz, aus Textilien 
oder aus Keramik. Aber auch Verpa-
ckungen aus Verbundstoffen (Papier, 
Metall und Kunststoff verbunden) 
z. B.: Chips Verpackungen gehören 
dazu. 

Ein Kunststoffbecher, der beim Ein-
kauf eine Verpackung war, z. B. ein 
Joghurtbecher, gehört in den Gelben 
Sack. War der Kunststoffbecher beim 
Einkauf keine Verpackung z. B. ein 
Trinkbecher, gehört er in den Rest-
müll. Das bedeutet Spielzeug, Schuhe, 
Installationsrohre usw. bestehen zwar 
aus Kunststoff gehören aber in den 
Restmüll, da diese Gegenstände keine 
Verpackung sind.

Verpackungen werden  
händisch sortiert
Verpackungen, die in der Gelben 
Tonne gesammelt werden, kommen 
zum Abfallwirtschaftsverband Hart-
berg. Dort werden die Verpackungen 
auf der Sortieranlage händisch in 15 
sortenreine und eine Mischkunst-
stofffraktion sortiert. 
Im Jahr 2021 wurde knapp die Hälf-
te aller gesammelten Verpackungen 
stofflich verwertet und zu neuen Pro-
dukten verarbeitet. Die restlichen 
Verpackungen werden einer ther-
mischen Verwertung als Ersatz für 
Öl, Kohle und Gas zugeführt und da-
durch wertvolle Ressourcen gespart. 
In der Sortieranlage beim AWV-Hart-
berg müssen auch der Restmüll und 
die Nicht-Verpackungen, die leider 
ebenfalls im Gelben Sammelsystem 
waren unter hohem finanziellem Auf-
wand händisch aussortiert und ent-
sorgt werden.

„Fehlwürfe“
Restmüll und Nicht-Verpackungen in 

der Gelben Tonne sind „Fehlwürfe“. 
Diese Fehlwürfe erschweren und ver-
teuern den gesamten Ablauf. 
Übersteigt der Fehlwurfanteil einen 
bestimmten Prozentsatz, dann wird 
die jeweilige Gemeinde und damit Sie, 
der Bürger, zusätzlich zur Kasse gebe-
ten!

Sortierung der Gelben Tonnen beim AWV-Hartberg

Tipp:
In den ASZ Riegersberg und Scha-
chen werden PET-Einwegflaschen in 
den Farben Blau, Grün und Transpa-
rent auch getrennt gesammelt. Dafür 
bekommt die Gemeinde vom AWV-
Hartberg Erlöse, welche die Kosten 
für die Entsorgung verringern.

Richtige 
Entsorgung 
- wie hier 
die Joghurt-
becher - spart 
nicht nur 
Arbeizeit beim 
händischen 
Sortieren, 
sondern auch 
Geld für die 
Allgemein-
heit. 
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Vortrag zur 
Sturzprävention

Stürze passieren plötzlich, uner-
wartet und zählen zu den größten 
Gefahren im Alltag älterer Men-
schen.
Man stolpert über den Teppich-
rand, rutscht in der Dusche aus 
oder schätzt die eigene Kraft falsch 
ein.

Die gute Nachricht: Sie können selbst etwas dafür tun, 
um Gleichgewicht, Kraft und Koordination gezielt 
und langfristig zu trainieren und Stürze und mögliche 
Folgen zu vermeiden!

In diesem Vortrag zur Sturzprävention informiert 
Sie ein/e Sturzpräventionstrainer/in der ÖGK über 
die wichtigsten Sturzursachen und Risikofaktoren 
und erklärt, was Sie selbst tun können, um das eigene 
Sturzrisiko zu reduzieren.

Wann: Donnerstag, 29.09. um 19:00 Uhr

Wo: Bildungshaus Stift Vorau

Referent: Mag. Patriz Pichlhöfer, MA

Information & Anmeldung unter 03337 2228-313

Kurs zur 
Sturzprävention

Stürze zählen zu den größten Gefah-
renquellen im Alltag älterer Men-
schen. Damit Stürze und daraus
resultierende Folgeerkrankungen 
gar nicht erst passieren, bietet die 
Österreichische Gesundheitskas-
se (ÖGK) in Zusammenarbeit mit 
der Gesunden Region Vorau einen 
12-wöchigen Sturzpräventions-

Kurs für Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Le-
bensjahr an. Die Teilnahme ist kostenlos.

In zwölf Kurseinheiten zu je 50 Minuten verbessern 
die Teilnehmenden in Kleingruppen durch spezielle 
Übungen Gleichgewicht, Kraft und Reaktionsvermö-
gen. Unter professioneller Anleitung bekommen Sie 
individuelle Tipps, wie Ihre Beweglichkeit und Sicher-
heit im Alltag bestmöglich bewahrt und Stürzen vor-
gebeugt werden kann.

Kursstart: 04. Oktober 2022 (12-wöchiger Kurs)

Wann: Dienstags von 16:00 – 17:00 Uhr

Wo: Bewegungsraum der Musikschule Vorau

Kursleiter: Mag. Patriz Pichlhöfer, MA

Information & Anmeldung unter 03337 2228-313

Trittsicher mit der ÖGK: STURZPRÄVENTION
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Veranstaltungshinweise für den 
Herbst
Nähere Informationen zu Kursen und Vorträgen finden Sie 
im Gesundheitsprogramm „Gesundheit Vorau(s) oder Sie 
melden sich bei Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer. 

Vortrag: Stress und dein Immunsystem: 
Donnerstag, 06.10., um 19:00 
Uhr mit Dr. Katharina Dunst

Es nähert sich die kalte Jah-
reszeit und mehr denn je ist 
es wichtig, unser Immunsy-
stem zu stärken. Wie kann 
ich es naturheilkundlich un-
terstützen? Und welche Rolle 

spielen eigentlich Stress und Entspannung dabei?
Kostenbeitrag: € 5,–  • Anmeldung erforderlich!

Vortrag: Fühl dich wohl!   
Mehr Zufriedenheit im Leben

Donnerstag, 20.10., um 19:00 
Uhr mit Mag. Robert Gürtler

In diesem Vortrag wird der 
Blick aufs Wohlbefinden ge-
lenkt: Wie kann man trotz 
Belastungen und steigender 
Anforderungen gesund und 
glücklich bleiben? Was stär-

kt, was schützt? Und was hilft, im täglichen Leben zufrie-
dener zu werden und es zu bleiben? 
Kostenfrei! • Anmeldung erforderlich!

Vortrag: Gestärkt durch den Winter 
Mittwoch, 12.10. um 19:00 Uhr mit Verein NATURAMA

In diesem Vortrag stellt Ihnen der „Verein NATURAMA 
– Erwecke die Natur in dir“ verschiedene Kräuter, Äthe-
rische Öle und Hausmittel vor, mit welche man das Im-
munsysteme durch den Winter hindurch stärken und un-
terstützen kann.
Kostenbeitrag: € 5,– • Anmeldung erforderlich!

Dr. med.
Hannes 
Steinbrenner

Dr. med. Hannes Steinbrenner als Wahlarzt  
in Vorau tätig
Er ist Arzt für Allgemeinmedizin & Facharzt für Orthopä-
die und Orthopädische Chirurgie. Als Oberarzt der ortho-
pädischen Abteilung des Klinikum Neunkirchen ist er auf 
die konservative (nicht operative; u.a. auch Infiltrationen = 
Spritzenkur an Gelenken und Wirbelsäule) und operative 
(Spezialgebiet Hüft- und Knieendoprothetik) Versorgung 
des Bewegungsapparates spezialisiert. Neben dieser Tätig-
keit bietet er als Wahlarzt im Bereich der Orthopädie eine 
intensive persönliche Betreuung sowie eine rasche und 
individuelle Termingestaltung. Seine zusätzlichen Leis-
tungen sind Akupunktur, Manuelle Medizin und Sportme-
dizin. Termine nur nach telefonischer Vereinbarung.

Kontakt: Riegersbach 200 • 8250 Vorau
Tel. 0650 68 03 330
E-Mail: ordination@ortho360.at • www.ortho360.at

Gesundheitssportprogramm – 
 JACKPOT.fit in Vorau 
Für alle, die in ein „bewegteres“ Leben starten möchten, ist 
dieses standardisierte Gesundheitssportprogramm genau 
das Richtige. Der Spaß und die Freude an der Bewegung 
stehen im Vordergrund. Die gegenseitige Motivation in der 
Gruppe ist das gemeinsame Ziel und soll helfen, am Ball zu 
bleiben. Für alle Neueinsteiger gibt es ein kostenloses Ein-
stiegssemester. 
Zielgruppe: Personen ab 30 Jahre • Bewegungsmuffel, 
Sportneu- und Wiedereinsteiger 
• Personen mit Typ 2 Diabetes • Absolventen eines Kur- 
und Gesundheitsaufenthalts 
Inhalt: Gesundheitswirksames Kraft- und Ausdauertrai-
ning für Erwachsene
Kontakt: Patriz Pichlhöfer (03337 2228-313)

Gemeinsam in Bewegung
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Gemeinsam am Hof: Ihre Ideen für 
Angebote auf dem Hof sind gefragt!
Am Hof der Familie Kirchsteiger in Schachen 81, Vorau 
sollen Freizeit- und Betreuungsangebote für Jung und Alt 
entstehen. Doch genau für diese Angebote suchen wir 
noch Ihre Ideen! Aus diesem Grund wird es am Mittwoch, 
dem 12.10.2022 von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr ein 1. Werk-
stattgespräch im Rathaus der Gemeinde Vorau geben. Alle 
Frauen und Männer ab 65 Jahren sind herzlich eingeladen, 
sich mit ihren Ideen daran zu beteiligen. Vielleicht beherr-
schen Sie noch ein altes Handwerk, interessieren sich für 
die Ernte oder Verarbeitung von Lebensmitteln, Singen 
oder Tanzen leidenschaftlich, erzählen gerne von früher 

Gemeinsames Miteinander. 	 Bild: © Center for Ageing Better

oder würden gerne andere Interessen mit Gleichaltrigen 
oder Kindern teilen. All diese Dinge können uns dabei hel-
fen, ein tolles Angebot für den Hof der Familie Kirchsteiger 
zu schaffen.
Sollten Sie nicht am Werkstattgespräch teilnehmen kön-
nen, aber dennoch Ideen für Freizeit- und Betreuungsan-
gebote am Bauernhof haben, können Sie diese gern Patriz 
Pichlhöfer unter 03337 2228-313 oder per E-Mail an 
gesundheit@vorau.gv.at mitteilen. 

Projekthintergrund: 
In Kooperation mit Styria vitalis und dem Verein Green 
Care Österreich (Landwirtschaftskammer) soll auf dem 
Bauernhof der Familie Kirchsteiger ein Begegnungsort für 
Jung und Alt entstehen. Bei diesem Pilotprojekt soll das 
besondere Potenzial eines Bauernhofs (z. B. Kontakt zu 
Tieren, Naturerfahrungen, bäuerliches Handwerk, Verar-
beitung von Lebensmittel) genutzt werden, um neue Frei-
zeit- und Betreuungsangebote zu entwickeln. 
Im Mittelpunkt wird das Miteinander der Generationen 
durch gemeinsame Aktivitäten am Hof, aber auch die Ent-
lastung von be-
treuenden An-
gehörigen durch 
spezielle Ange-
bote für ältere 
Menschen stehen. 

 

Sprechtag in Ihrer Gemeinde 
Vorau 

Marktgemeinde Vorau, Rathausplatz 43, 8250 Vorau 
Dienstag, 20.09.2022 14:00 – 16:00 

Dienstag, 11.10.2022 14:00 – 16:00 

Wir beraten Sie bei allen Fragen, die sich aus dem 
Leben mit Behinderungen ergeben. 

 Wir informieren Sie über Ansprüche und die damit verbundenen 
Regelungen für  

 Menschen mit Behinderung 
 Menschen mit psychischen Erkrankungen. 

 Wir beraten Sie bei der Suche nach den geeigneten Leistungen und 
unterstützen Sie bei Anträgen. 

 Wir bieten Ihnen Peer-Beratung mit Expert:innen in eigener Sache an. 
 Wir unterstützen Sie dabei, Ihre gesetzlichen Ansprüche und Rechte 

durchzusetzen. 

Wir bitten um Voranmeldung unter der Telefonnummer 
0676/86660775 

Wir behandeln Ihr Anliegen vertraulich. Das Angebot ist kostenlos. 

www.behindertenanwaltschaft.steiermark.at 

 Oana Iusco Martina Freismuth 
 Peer-Beraterin Sozialarbeiterin 

Kontakt 
Rotkreuzplatz 1 
8230 Hartberg 
Tel.: 0676/86660775 
Fax: 0316/877-5454 
E-mail: rbz@stmk.gv.at 
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SMS Newsletter – Gesundheit Vorau(s) 
Seien Sie über die Angebote & Neuigkeiten in 
der Gesunden Region Vorau informiert 
und erhalten eine Kurznachricht (SMS) 
auf Ihr Mobiltelefon. 
Einfach eine kurze SMS mit 
„Newsletter Ja“ an Patriz Pichlhöfer 
(0664 88 747 201) schicken.

Gerne bin ich für Ihre 
Anliegen im Bereich 
Gesundheit da:

Mag. Patriz Pichlhöfer, MA
Kontakt: 03337 2228-313, 
gesundheit@vorau.gv.at, 
im Rathaus (Büro im Erd-
geschoss)

Blutspender und  
Blutspenderinnen gesucht! 
Jede einzelne Blutspende rettet ganz aktiv und auf direktem 
Weg Leben. Weil jede einzelne Blutspende sicherstellt, 
dass im Ernstfall und zu jederzeit für jeden Menschen ge-
nügend Blutkonserven vorhanden sind. Steiermarkweit 
werden jährlich circa 50.000 Blutkonserven zur Versor-
gung der Bevölkerung benötigt. Drei Abnahmeteams des 
Roten Kreuzes Steiermark sind täglich und rund um die 
Uhr im Einsatz, um den großen Bedarf am Notfallmedika-
ment Blut zu decken. Ein Unterfangen, das nur unter tat-
kräftiger Mithilfe der Bevölkerung bewerkstelligt werden 
kann.  Lebensrettendes Blut kann in nur einer halben Stun-
de gespendet werden. Haben Sie eine halbe Stunde Zeit? 
Nähere Informationen und alle kommenden Blutspende-
termine unter: www.blut.at

Neuer Standort für die Covid-Testungen der 
Augustinus Apotheke
Seit 1. August 2022 befindet sich die neue Covid-Teststati-
on im Impulszentrum 2, 8250 Vorau im Gebäude der Firma 
Zisser (neben Firma Plesar) – vor dem Kreisverkehr Rich-
tung Spar einbiegen, geradeaus weiter und rechts abbiegen. 
Parkplätze vor Ort vorhanden!
Seit dem 1. April 2022 stehen gemäß einer Verordnung des 
Gesundheitsministeriums jeder Person pro Monat 5 gratis 
PCR-Tests sowie 5 gratis Antigen-Schnelltests zur Selbst-
anwendung („Wohnzimmertests“) zur Verfügung. 
Weitere Testungen über dieses monatliche Kontingent hi-
naus sind kostenpflichtig. 

HERAUSFORDERNDE ZEITEN
Reden hilft!Reden hilft!

Kostenlose Hotline
Montag bis Sonntag
14.00 bis 22.00 Uhr

0800 500 154

Covid-Teststation – Gebäude Firma Zisser

 Bild: ÖRK Holly Kellner 
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Gemeinderätsel: Kennst dei Hoamat guad gnua? 

Kreuzworträtsel-Hinweis: 
Die Antworten erfahren Sie durchs genaue Durchlesen der Gemeindenachrichten. Wissen Sie die 
Lösung, dann teilen Sie diese Anneliese Krogger telefonisch unter 03337/22 28-312 oder per E-Mail 
a.krogger@vorau.gv.at mit. Die Marktgemeinde Vorau verlost an drei Teilnehmer mit dem richtigen 
Losungswort einen Gutschein über 20,– Euro im Joglland Bauernladen.

Rätsel-Gewinner der 
letzten Ausgabe:  
Lösungen: 
Bettina Ifkowitsch
Denise Wiesenhofer
Rosa Berger

Lösungen: 
1. Karin Wetzelberger
2. Familienfreundliche 
Gemeinde
3. Schöpfungsverant-
wortung
4. Sonja Geier
5. Kinder Gaudi Pass
6. Buchsbaumzünsler
7. Clemens Unterreiner
8. Gemeinsam am Hof
9. Graz
10. Prima La Musica

Fragen:
1.	Welche langjährige 

Gemeindebedienstete geht mit 
Oktober in Pension?

2.	Welche Anzeige muss nach 
Vollendung von Neu, Zu- und 
Umbauten und vor deren 
Benützung bei der Baubehörde 
gemacht werden?

3.	Welche große Sirenenprobe 
findet im Oktober in ganz 
Österreich statt?

4.	Wie wird das Sammeltaxi in der 
Oststeiermark noch genannt?

5.	Zu welcher Serie finden im 
Herbst Dreharbeiten in Vorau 
statt?

6.	Welche heimische Baumart 
stirbt aufgrund eines Pilzbefalls 
immer öfters ab?

7.	Was bedeutet FABO?
8.	Welche Kapelle in Vorau wird 

vor dem Verfall bewahrt?
9.	Unter welchem Namen ist das 

Jugendmusikschulblasorchester 
besser bekannt?

10. Welcher Verein verzeichnete 
etliche Erfolge bei den Bezirks- 
und Landesmeisterschaften im 
Jagdlichen Schießen?
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Geburten

Mia Haupt 
Vornholz

Eltern: Stefanie & 
Wolfgang Haupt

Florian Matthias 
Heiling	
Schachen

Eltern: Denise 
Heiling & Peter 
Arzberger

Lena Reßl, 
Vornholz
	
Eltern: Kathrin & 
Patrick Reßl

Lukas Kogler-
Kandlbauer
Schachen

Eltern: Antonia 
Kogler & Georg 
Kandlbauer

Magdalena 
Holzer 
Schachen	

Eltern: Theresa & 
Andreas Holzer

Felix Muhr 
Vorau

Eltern: Victoria & 
Christian Muhr

Ausbildung zur Blasorchester-
leitung erfolgreich absolviert
Elisa Heuchler, Trompeterin der Marktmusikkapelle Vo-
rau, hat den außerordentlichen Studiengang Blasorche-
sterleitung am Johann Joseph Fux Konservatorium in Ko-
operation mit dem Steirischen Blasmusikverband besucht 
und im Juli die Abschlussprüfung des 2-jährigen Kurses 
mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen. Bei der Prü-
fung war sie eine der zehn Studierenden, die ihr erwor-
benes Wissen und ihre Fertigkeiten anhand einer Proben-

arbeit mit dem Prüfungsorchester 
unter Beweis stellten. Während der 
Ausbildung fanden neben den the-
oretischen Fächern Lehrproben bei 
verschiedenen Musikvereinen der 
Steiermark und der Militärmusik 
Steiermark statt.
Elisa studiert das Konzertfach Trom-
pete und Instrumental(Gesangs)
Pädagogik an der Kunstuniversität 
Graz. Seit einigen Jahren ist sie als 
Kapellmeister-Stellvertreterin bei der 
MMK Vorau tätig, seit ihrer Ausbil-
dung schwingt sie hier auch vermehrt 
den Taktstock.

Kapellmeister-Stellvertreterin Elisa Heuchler
Foto: Heuchler
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Noelia Pötz 
Vornholz               
                                                                                        
Eltern: Stefanie & 
Mario Pötz

Hinweis: Die bildliche und namentliche Veröffent-
lichung von Hochzeiten und Babys in den Gemein-
denachrichten erfolgt nur nach vorheriger schriftlicher 
Einverständniserklärung des Brautpaares bzw. der El-
tern. Die Namen der Brautpaare welche weder ein Foto 
noch die Namen veröffentlichen lassen scheinen in die-
ser Liste nicht auf. Ebenso nicht die gebürtigen Vorauer, 
die keinen Wohnsitz in Vorau mehr haben.

Für diese Ausgabe der Gemeindenachrichten wurden 
die Geburten, Ehejubiläen, Geburtstage, Hochzeiten 
und Todesfälle bis zum 31. August 2022 berücksichtigt.

Julia Barbara 
Hödl und Stefan 
Holzer

Carina Krausler 
und Hannes 
Muhr

Julia Schirnhofer und Florian Rechberger

Julia Pieber und Michael Kuchlbauer

Hochzeiten
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Gemeinsame Geburtstagsfeier
In Vorau werden die Geburtstags- und Ehejubilare zu einer gemeinsamen Feier nach jedem Quartal eingeladen, 
auch andere Institutionen (Seniorenbund, ÖKB, …) gratulieren hier ihren Mitgliedern. Die Feier für die Jubilare des 
2. Quartals 2022 fand im Gasthof Schnitzelwirt Reithofer statt. Nach einem ersten offiziellen Teil folgte ein gemein-
sames Mittagessen mit anschließendem gemütlichen Beisammensein. Mit musikalischer Umrahmung war es ein ge-
lungener Tag.

Geburtstage
70. Geburtstag
Walter Knapp, Vorau
Anton Pichler, Riegersberg
Josef Holzer, Schachen
Johann Faustmann, Riegersberg
Maria Haspl, Vorau
Franz Kernbauer, Vornholz
Friedrich Kogler, Vorau
Gottfried Reithofer, Vornholz

80. Geburtstag
Robert Zach, Schachen
Friederike Dorn, Puchegg
Johann Koller, Vorau

85. Geburtstag
Maria Dütsch, Vorau
Johann Haspl, Riegersberg
Berta Kerschbaumer, Schachen
Maria Wetzelberger, Vornholz

90. Geburtstag
Rosa Kern, Vornholz
Eleonora Geier, Schachen
Johanna Berger, Riegersberg
Johanna Koderholt, Vorau

95. Geburtstag
Elfriede Grabner, Vorau 

Vorankündigung 
Gratulationsfeier
Die Jubilare aus dem 3. Quartal 
werden zur gemeinsamen Fei-
er am Samstag, dem 08. Oktober 
2022 ab 11:30 Uhr im Gasthof Ka-
gerwirt eingeladen.
Für die Jubilare aus dem 4. Quar-
tal findet die Gratulationsfeier am 
Samstag, den 14. Jänner 2023 im 
Gasthof Brennerwirt statt. 
Alle Jubilare bekommen rechtzei-
tig eine persönliche Einladung zu-
gesandt. 
Die Marktgemeinde freut sich auf 
ein gemütliches Beisammensein 
mit den Ehe- und Geburtstagsju-
bilaren. 
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Todesfälle
Theresia Rudolf 	 Vorau	 80
Emma Kunagl	 Schachen	 98
Juliana Pfeifer 	 Schachen	 91
Gerd Hans Milcke 	 Vornholz	 87
Sr. Euphrasia, Josefa Riegler 	 Vorau	 85
Manfred Fank 	 Riegersberg	 72
Walter Albrechtsberger 	 Vorau	 93
Theresia Hellinger	 Vorau	 84
Manfred Saurer	 Vorau	 82
Anna Holzer	 Vorau	 86
Anna Maria Amalia Feldhofer	 Vorau	  85
Maria Holler	 Vorau	 75
Romana Franziska Fasching	 Vorau	  75
Monika Ganster	 Vorau	                   57
Maria Schwarz	 Schachen	 88
Maria Maierhofer	 Schachen	 86
Josefa Riegler	 Vornholz	 100

Ehejubiläen

O K T O B E R

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Zeit

SA 01.10. 3. Vorauer Lochsteinturnier Bogensportclub 3D Vorau Bogensportanlage, 
Schachen 13 10.00

SO 02.10.
Stift´n gehen – Sturm und 
Maroni im Hofanger des 
Stiftes Vorau

Katholische Jugend Vorau Stift Vorau 14.00 

SO 09.10. Bundespräsidentenwahl 2022

Veranstaltungen Oktober–Dezember

Diamantene Hochzeit: Aloisa und Karl Pfleger, Vorau 

Eiserne Hochzeit: Huberta und Josef Kandlbauer,  
Riegersberg 

Gnadenhochzeit: Johanna und Ferdinand Berger, 
Riegersberg
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SA 15.10. Sänger- und Musikantentreffen Volkstanz- u. Schuhplatt-
lergruppe Vorau

MZ-Saal der MS 
Vorau 19.00

SO 16.10. Sänger- und Musikantenmesse Volkstanz- und Schuhplatt-
lergruppe Vorau Stiftskirche Vorau 9.00

SA 22.10. Sturm- und Maronifest ÖVP Riegersberg Bauhof Riegersberg

N O V E M B E R

SA 12.11. und
SO 13.11. Hobbyausstellung Hobbykünstler GH Vorauerhof

SA 26.11. und
SO 27.11.

12. Vornholzer Adventmarkt mit Adventkranzsegnung 
um 14 Uhr

Stocksport- und Frei-
zeithalle Vornholz

13.00–18.00 
10.00–18.00

D E Z E M B E R

SA 03.12. Feuerlöscherüberprüfung FF-Vorau Rüsthaus 09.00

MO 05.12. Krampusrummel mit 
Nikolofeier ESV Vorau Oberer Markt – 

Prosper Berger Platz 19.00

MO 05.12. bis 
SO 11.12. Lange Einkaufswoche Verein Vorauer Wirtschaft 10.00

FR 09.12. Weihnachtsfeier Aktive Diabetiker Vorau GH Kutscherwirt 19.00

SA 10.12. und  
SO 11.12. Joglland Advent g´spian Verein Vorauer Wirtschaft Freilichtmuseum u. 

Stift 14.00

DO 15.12. Weihnachtsfeier Seniorenbund GH Kutscherwirt 14.00

FR 16.12. Weihnachtskonzert Musikschule Vorau MZ-Saal  MS Vorau 19.00

SA 17.12. Weihnachtsverlosung Verein Vorauer Wirtschaft Griesplatz 18.00

MI 28.12. Feuerlöscherüberprüfung Gemeinde Vorau ASZ Schachen
eh. ASZ Vornholz 

08.00–12.00
13.00–16.00

SA 31.12. Kinderfeuerwerk Oldtimerclub Vorau und 
Carpkings Vorau 

Impulszentrum 
(Zisser Installateur) 15.30
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Veranstaltungen Oktober–Dezember


